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Die Halliſche Zeitung
erſcheint wochenténlich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter achm.

5 Uhr.
Fernſprechverbindung
mit Berlin u. i ig.Anſchluß Nr. 1

L

Anmmer

Zum uenen Ouartal!
Mit beſonderem Hinweiſe auf das, was wir über die

Tendenz'n unſeres Blattes in unſeren zeitherigen Beſtell
Einladungen zum neuen Quartale geſagt haben und mit
beſonderer Betonung, daß wir nach wie vor bemüht ſein
werden, in dem politiſchen wie in dem wirthſchaftlichen, in
dem lokalen wie im provinziellen Theile der Zeitung für
die Jntereſſen kräftig und rechtzeitig einzutreten, die uns
in Bezug auf alle produktiven Kräſte des Groß-
und Kleinbetriebes der Landwirthſchaft mit
allen Nebengewerben derſelben und ferner in
Bezug auf Handwerk, Jnduſtrie und Handel immer
am Herzen lagen, erlauben wir uns hiermit allen Ge
ſinnungsgenoſſen die Förderung unſeres Blattes zu empfehlen
und zwar ſowohl durch Abonnements wie auch durch
Jnſerate, welch' letzteren durch die Verbreitung der
Halliſchen Zeitung in den kaufkräftigſten Kreiſen der Pro
vinz der gewünſchte Erfolg nicht ansbleiben kann! Um zu
den alten viele nene Freunde dem Leſerkreiſe zu gewinnen,
möchten wir die Zuſtellung von Probenummern em-
pfehlen, die koſtenfrei ſofort an jede, zu ſolchem Zweck uns
auſfgegebene Adreſſe befördert werden!

Unſere Telephon- Verbindungen und unſer
Depeſchendienſt iſt derartig umgeſtaltet, daß wir alle
wichtigen Nachrichten ſofort dem Leſer übermitteln können;
der Handelstheil iſt durch dieſelben weſentlich ver
mehrt; Ziehungsliſten der Preußiſchen Lotterie
liegen auch ferner bei; die land wirthſchaftliche Bei-
lage ſteht nach wie vor unter der bewährten Leitung des
Herrn Oekonomierath Dr. von Mendel-Steinfels.

Ganz beſondere Sorgfalt iſt für das kommende Quar-
tal auch dem unterhaltenden Theil zugewendet
worden.

Jn nmnſerer illuſtrirten Sonntagsbeilage wird im
nächſten Vierteljahr nachfolgender überaus ſpannender Haupt
roman erſcheinen: „Wie Franen lieben.“ Roman von
E. D. G. Brandrup. Ferner ſind für dieſe Beilage an
längeren Novellen in Ausſicht ſtehend: „Ein Kaſſen
diebſtahl.“ Novelle von C. Fliſter. „Pfingſtrös-
chen.“ Novellette von Haus Richter. „Kandidat
Grim.“ Novellette von Johanna Schjörring.

Für unſere Romanbeilage ſind für das nächſte
QAuartal wiederum zwei überaus ſpannende größere Erzäh-
lungen erworben „Entlarvt“ von Emil Droveberg und
„Der Untergang der Hibernia“ von A. J. Mordtmann.

„Unter dem Strich“ in der Morgen und Abendaus-
gabe wird der Leſer nach wie vor die Heimſtätte unſerer
beliebteſten und begabteſten Belletriſten etablirt ſehen und
wird es überhaupt das beſondere Beſtreben der
Redacetion ſein und bleiben dieſem unterhalten-
den Theil des Blattes einen möglichſt abwechs-
weichen und vielſeitigen Leſeſtoff zu unter-

reiten.
Verlag, Nedacrtion und Expedition

der Halliſchen Zeitung-
ger ſnwoaaananmeeeC

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer machte geſtern Vormittag wieder mit

der Kaiſerin eine gemeinſame Ausfahrt in den Thiergarten

Kleines Feuilleton.
Der Leiter der geplanten neuen engliſchen Expedition

nach dem Nordpol, Frederick Jackſon, bot ſich darüber in einem
Jnterview folgendermaßen ausgelsſſen: Die Expedition ſoll nur
aus wenigen Theilnehmern beſtehen. Wir werden Schlilten,

unde, Boote (unter ihnen einige ganz neuer Konſtruktion) und
roviant anf drei Jahre mitnehmen. Voronsgeſetzt, wir landen

dieſen Sommer zeitig an den ſüdlichen Küſten von Frayz Joſef
Land, ſo hoffe ich, verden wir Zeit haben, wenigſtens ſo weit
nördlich zu marſchiren, wie die Oeſterreicher kamen. und vielleicht
noch einen Grad weiter nach Norden zu. Da werden wir dann
ein Depot vor der Ankunft des Winters errichten W Gr. N.).
J folgenden Frühling würden wir dann aus unſerem erſten

epot Proviant entnehmen und denſelben im zweilen Depot
auſbewahren. Meine Operationsbaſis würde ſich ſomit eine
bedeutende Strecke nördlich von unſerem Landnungsplatze be
Finden. Abgeſehen von den großen Schwierigkeiten, die unſer
ſicherlich warten werden, hängt die Frage, ob ich die unmittel
bare oder naheliegende Region des Nordpols erreichen kann,

rößtentheils davon ab, wie weit ſich Franz Joſef-Land nach
orden bin erſtreckt. Erſtreckt es ſich 2 oder 3 Grade weiter

nördlich, als wir bisher wiſſen, dann dürſte unſere Expedition
üm zweiten Sommer dem Nordpol ſehr nahe kommen.

Oeffentliche Verſteigerungen von Farbigen ſind heut-
ntage noch in beſonderen Fällen und ſogar unter dem Schutze
er Geſetze in den Vereinigten Staaten geſtattet. So wurde in

Miſſouri nach dem dortigen Vagabundengeſetz vor einer Woche
in Fayette, Mo., Geo. Winn, ein unverdeiratheter Neger aus
Glasgow, auf dem alten Sklavenblock vor dem Court Houſe
öffentlich und meiſtbietend auf die Zeit von 6 Monaten ver-
ſteigert. Winn wurde wegen Herumlungerns verhaftet und bei
jeinem Prozeſſe nachgewieſen, daß er in dem letzten halben Jahr
nur drei Tage gearbeitet hatte. Dies war die zweite öffentliche
Verſteigerung von Schwarzen in Fayette County nach dem
Kriege. Die erſte fand auch auf demſelben Platze ſtalt, wobei
unter denſelben Umſtänden gleich drei Neger ebenfalls für je
ſechs Mongte um 26, bezw. 5,50 und einen Dollar verſteigert
wurden. Dex letzte, Winn, wird in der öffentlichen Bekannt
machung als 28 Jahre alt, fünf Fuß acht Zoll groß, kräftig
gebaut und als Farmarbeiter von Beruf, geſchildert. Dieſes
elnſache Verfahren vertreibt einen Taugenichts ſicherlich eber die
Arbeitsſchen, als ein Arbeitshaus; ſelbſtverſtändlich aber herrſcht
darob unter der Negerbevölkerung von Fayeite große Er
bit! rung.

Zum Lynchnuweſen in Amerika. Jn einem gehaxniſchken Aiitel ſpricht ſich die Milwautee Dailly Triönne über

Se

und nahm, ins Schloß zurückgekehrt, den Vortrag des Cheſs
des Civilkabinets, ſowie die laufenden Marinevorträge ent-
gegen.

Bereits in der vorigen Woche wurde in Berlin die
Nachricht verbreitet, daß die Reichsregierung ſowohl wie
die preußiſche Regiernng gemeinſam mit der Aufnahme
einer Anleihe vorgehen würden. Erkundigungen, die wir
damals eingezogen haben, ergaben, daß eine ſolche Abſicht
nicht vorlag. Den geſtern von mehreren Blättern ge
brachten Meldungen von dem nahen Bevorſtehen der Be
gebung einer Anleihe gegenüber haben wir Grund anzu
nehmen, daß die Sachlage ſich innerhalb der letzten Tage
nicht geändert hat.

Auf, eine Einladung des Kriegsminiſters Edler von der
Planitz beſichtigten die Mitglieder der internationalen Saui-
tätskouferenz am geſtrigen Montag in Dresden die Militär
Etabliſſements. Prinz Friedrich Auguſt empfing die Delegirten
an der Schützenkaſerne und ertheilte die erforderlichen Auf-
ſchlüſſe. Jn, den Kaſernen der Jäger, Artillerie und Grena-
diere übernabmen die betreffenden Kommandenre die Führung
der Delegirten. Jn der Grenadierkaſerne gab das Offizier
korps ein Frühſtück, bei welchem der türkiſche Bevollmächtigte
von Vonikowsky Paſcha einen Trinlſpruch anf das Offizier
korps, der ſchwediſch norwegiſche Geſandte von Lagerheim einen
ſolchen auf den Kriegsminiſter ausbrachte. Der Kriegsminiſter
und der Negimentskommandeur Oberſt von Hingſt erwiderten
die Triukſprüche.

Dem Vernehmen nach beſchäftigt man ſich an den zu
ſtändigen reichsbehördlichen Stellen gegenwärtig mit der
Prüſung einiger Eingoben, welche ſich auf die Beſchäftigung
von Frauen und jugendlichen Arbeitern in Fabrifen veziehen.
Aus einzelnen Jnduſtriezweigen iſt an den Bundesrath das
Erſuchen gerichtet worden. die Arbeitszeit für die genannken
Arbeiterkategorien auf Grund des S 139n anders zu regeln, als
in den 88 136 ff. vorgeſchrieben iſt. Es ſind Erhebungen über
den Umfang angeſtellt, welche die gewünſchten Ausnahmen an
nehmen würden, ſowie über die Anzabl der Fabriken und der
Arbeiter, welche von dieſen Ausnahmen betroffen werden
würden. Sobald die Ergebniſſe dieſer Erhebungen zuſammen
on ſen S wird der dere er R Michäftigung der Frauen und jugendlichen Arbeiter bezüglichen
Eingaben Beſchluß faſſen.

Die Begründung von Volks und Jugendbibliotheken
iſt in kleineren Ortſchaften erfahrungsmäßig mit den größten
Schwierigkeiten verknüpfſt. Die Geſellſchaft für Ver
breitung von Volksbildung“ hat es ſich darum neben
ihren ſonſtigen Arbeiten zur Aufgake gemgcht, die Errichtung
von Jedermann nnentgeltlich zugänglichen öfſenttichen Bücher
ſammlungen, nach. Möglichkeit zu fördern. Die Mittel dozu
fließen ans der uit der Gelellſchaft verbundenen Abega Stiftung
Neuerdings haben die Bebörden die Begründung von Volks
und Jugendbibliotheken vielfach angeregt und ſind die Geſuche
an die Geſellſchaft um Zuwendung von Büchern ſo zablreich e
worden, daß die Mittel der Geſellſchaft zur Befriedigung dieſer
Wünſche nicht ausreichen Die Geſellſchaft wendet ſich deswegen,
wie ſchon früber, an alle Freunde einer tüchtigen Volksbildung
um unentgeltliche Ueberlaſſung von guten Schriſten (Volks-
bücher, gute Erzählungen, Jugendſchriften, Klaſſiker, Zeitſchriften.)
Sendungen werden erbelen an die Kanzlei, Berlin W., Maaßen-
ſtraße Nr. 20.

Die in Braunſchweig abgehaltene Landesver
ſammlung der nationalliberalen Partei ſtellte ſich
in ihrem Beſchluſſe auf den Voden der von Herrn von
Bennigſen gemachten Vorſchläge und ſprach die Erwartung
aus, daß der drohende Conflict durch Annahme dieſer
Vorſchläge ſeitens der Regiernig vermieden werde.

Der Reichstagsabgeordnete Freiherr von Stumm
iſt von ſeiner Krankheit ſoweit wieder hergeſtellt, daß er
Berlin verlaſſen und ſich nach Schloß Halberg begeben
konnte; von dort gedenkt Freiherr von Stumm am 12.
April wieder nach Berlin zu kommen,

das in letzter Zeit überhand nehmende Lynchunweſen in Wis-
conſin und Jndiana aus. Als Beleg dafür, daß häufig Un
ſchuldige dem Richter Lynch zum Opfer fallen, theilt ſie ihren
Leſern einen der neuen Fälle mit. Jn Kenoſha am Michigan-
See (Wisconſin) und Umgegend trieben in den lehten Monaten
Pferdediebe ihr Gewerbe inſt geradezu verblüffender Verwegen-
beit. Trotz der ſorgfältigſten Sicherheitsmaßregeln wollte es
nicht gelingen, die Kerle abzufaſſen, oder auch nur deren Spuren
genau feſtzuſtellen, ſo daß man endlich mit Beſtimmtheit an
nahm, daß die Diebesgeſellen ihre Helfershelfer unter den
eigenen Mitbürgern haben. Jn der Nacht vom 11. zum 12.
Februar vernahm der Gerberxeibeſitzer Stanbope von ſeiner
Stallung ber ein verdächtiges Geräuſch. Schnell greift er zur
Büchſe und ſtürzt nach dem Hofe, hier ſieht er, wie ſich eine
ſchwarze Geſtalt auf ein Pferd ſchwingen will. Ein Blitz, ein
Knall und der vermeintliche Pferdedieb wälzt ſich in ſeinem
Blute, während das Pferd davonſauſt. Jn, wenigen Augen-
blicken waren alle Nachbarn zur Stelle. begierig zu erfahren.
wer eigentlich der Dieb ſei. Dayton, der Gehilfe des Gerbers,
ein geborener Kentuckyer, war es: die Kugel ſeines Meiſters
hatte ihm den Unterklſefer zerſchmettert,, ſo daß es ihm nicht
mehr möglich war zu ſprechen oder ſich von dem Verbrechen
rein zu brennen. Ohne jede Unterſuchung, ohne auf das gräß-
liche und ängſtliche Geſtöhn des armen Burſchen etwas zu
geben, war ſein Urtheil bei den Erbitterten ſchon geſprochen

er hereinbrechende Morgen fand ihn an einem Baume anfge-
knüpft, Kopf und Leib mit 18 bis 20 Gewehrkugeln geſpickt, ein
gräßlicher Anblick, eine Warnung für ondere Pferdediebe. Und
doch! Dayton war unſchuldig, nicht ſtehlen hatte er das Pferd
wollen, nein er wor von einem heimlichen nächtlichen Ritt von
einer benachbarten Farm, von ſeinem Liebchen zurückgekehrt und
im Begriffe, das Thier ab zuzäumen, als ihn die Kugel ſeines
Meiſters ereilte.

Einem Fabrikan(en von Toktortiteln im Großen hat
jüngſt die Polizei des Siaales NewYork das Handwerk ge-
legt. Ein gewiſſer Alfred Broth, der ſich den ſtolzen Titel
„Doktor der Medizin und Philoſophie, Dekan und Präſident des
Excelſior Medical College des Staates Maſſachuſetis“ beilegte,
verkanſte dem erſten Beſten für die Kleinigkeit von 50 Dollars
gute und ſolide mediziniſche Doktordiplome“ und machte für
weitere 25 Dollars ſeine Kandidaten noch obendrein zu Doktoren
der Philoſophie. Vooth der hente ein alter Mann von 70
Jahren iſt, hatte gegen 1882 von der geſetzgebenden Behörde
des Staates Maſſachuſetts ein Patent zur Gründung einer
mediziniſchen Schule erhallen. Dieſe Schule blieb allerdings
auf dem Papier dagegen diente das Patent dem Juhaber als
Mittel, um auf der oben erwähnten Weiſe Doktoxen der Medizin
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Der Kabinetsrath der Kaiſerin, Freiberr von der Reck,
wird demnächſt aus ſeiner Stellung ſcheiden um eine höhere
Stelle im Stagtsdienſte zu übernehmen. Der Kabineisrath
welland der Kaiſerin Auguſta, Kammerherr von dem Kneſebech,
der jetzt bereits im Kabinet Jhrer Majeſtät fungirt, und einen
böhern Rang einnimmt, als Freiherr von der Reck hat auch
den Titel Kabinetsrath erhalten, während das Reſſort des Frei-
berrn von der Reck dem Grafen von Keller, der jeht bereits
Kammerbherrndienſte bei der Kaiſerin thut, anvertraut werden
ſoll. Graf Keller war längere Zeit Kavalier der verwittweten
Frau Herzogin von Anhalt-Vernburg und erbält in dieſer

tellung den Rittmeiſter a. D. von der Schulenhburg in Pots-
dam, Mitalied des Abgeordnetenbauſes. zum, Nachfolger

Zu Ehren des ans ſeiner Mitte ſchidenden König
lich ſächſiſchen Militärbevollmwächtigten, Generals von
Schlieben, veranſtaltet der Bundesrath ein größeres Abend
eſſen im Kaiſerhofe,

Auf eine bezügliche Eingabe bat der Finanzminiſter unter
dem 18. d. M. den Beſcheid ertheilt, daß kein Bedevken beſtehe,
bei Berechnung des Einkommens zuw Zwecke der Einkommen
ſtenerveraniagung die von dem Steuervpflichtigen an die
Wittwenkaſſe oder an die Penſtonskaſſe des Deutſchen Privat-
beamtenvereins zu Magdeburg zu entrichtenden Beiträge als
abzugsfähig gemäß der Vorſchrift im 891 Nr. 6 des Ein
kowmenſſeuergeſetzes vom 24. Juni 1891 anzuerkennen. Dem
Beſcheid wird hinzugefügt daß die Veranlogungsbehörden mitentſprechender Weiſung verſehen und entgegenſtehende Ver-
fügungen vom Finanz- Miniſterium aus nicht ergangen ſind.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Augenſcheinlich
zu Börſenzwecken wird in öſterreichiſchen und ungariſchen
Blättern folgendes Telegramm aus Berlin, 24. März, ver-
breitet: „Ueb er den ruſſiſchen Handelsvertrag verlautet
aus Petersburg, Deutſchland habe außer der Gleichſtellung
Rußlands mit OeſterreichUngarn bezüglich ſämmtlicher Ein
gangszölle auch die Anfhebung des Lombardver-
botes für Ruſſenwerthe angeboten, wogegen eine Er-
mäßigung des Kohlen und Eiſenzolles um 33 Proz. und
zollfreie Einfuhr von Landwirthſchaftsmaſchinen verlangt
wurde. Hier wird dieſe Darſtellung als richtig bezeichnet,
doch ſoll die Aufhebung des Lombardverbotes nicht im Ver-
trage ſelbſt ausgeſprochen werden.“ Bemerkenswerth an
der Sache iſt die Dreiſtigkeit, mit welcher darin angebliche
petersburger und berliner Stimmen zur Bethätigung jobbe
riſcher Erfindungsgabe verquickt werden. e

Von franzöſiſcher Seite wird verſucht, in die Han
delsvertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland und Spa
nien Mißverſtändniſſe zu tragen. Dahin gehört eine er
ſichtlich franzöſiſche Tendenznachricht des madrider „Jm-parcial“, daß dem Anſcheine nach in den Handelsvertrags

verhandlungen mit Deutſchland einige Schwierigkeiten
aufgetaucht ſeien, ſowie die madrider Meldung des „Temps“,
es ſei eine Einigung dahin erzielt, den Zoll auf deutſchenSprit auf 135 Peſetos für das Hektoliter feſtzuſetzen.

Die Meldung des „Hannöv. Conrier“, daß demnächſt
eine Conferenz aller dentſchen Finanzminiſter ſtattfinden
Ipt bezeichnet man an wohlunterrichteter Stelle in Berlin
als irrig.

Eig. Drahtbericht. Man meldet uns aus Rom, 27 März:
Der Commandeur des 4. Armeecorps vraf de Sonnaz nd der
Commandant der Militärdiviſion Aleſſandrig General Sterpone
ſind zum Ebrendienſt beim Kaiſer Wilhelm während
deſſen Anfentholles in Jtalien commandirt.

Jahrgang.

Der Bundesrath ertheilte in der am 25. d. Mis.
unter dem Vorſitz des Vize Präſidenten des Staats-
miniſteriums, Staatsſekretärs des Jnnern Dr. von Boetticher
abgehaltenen Plenarſitzung dem Entwurf eines Geſehes,

und Philoſophie in Maſſe zu züchten. Welchen unglaublichen
Grad in den Vereinigten Stoaten überhaupt die Ausübung der
mediziniſchen Praxis von Unberufenen erreicht hat, geht daraus
bervor daß vach „Britiſh medical Jonrnal“ im Staute Penn-
ſylvanien allein 222 Perſonen praktiziren, welche ihren gelehrten
Grad von Univerſitäten gekauſt haben die gar nicht exiſtiren
und daß weitere 3932 Perſonen in dieſem Staate die ärztliche
Praxis ousüben die ſich die Mühe des Erwerbs eines ſolchen
Diploms noch nicht einmal gemacht haben. Ueberdies erſcheinen
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika mebr als 200
mediziniſche Zeitungen, deren einziger Zweck die Verbreitung von
patentirten Mitteln iſt. Jede Nummer eines ſolchen Blattes be
ſieht aus Bekanntmochungen und Originalartikeln, welche dieWunderxwirkung des Gebeimwittels e derſben-

Ganz Moskan wurde vor einigen Tagen durch die Nach
richt olarmirt, die uralte im Kreml-Stadttheil belegene erchau-
gelſche Kathedrale brennt. Dank den Bemühnungen der Feuer
wehr, denen die Bevölkerung unterſchiedslos beiſtand, gelang es.
das Feuer zu löſchen und ein ehrwürdiges Denkmal ruſſiſcher
Vergangenheit zu erhalten. Die archangelſche Kathedrale wurde
im Jahre 1333 vom Großfürſten Jwan Kalita zum Andenken
an eine glücklich überwundene Hungersnoth erbaut. Jm Jahre
1509 fand die Weihe des vom Großfürſten Jwan III. von
Grund ans erneuerten Gotteshauſes ſtott, und faſt in demſelben
Zuſtande wie damals e die Kathedrale noch heute An dieſer
Stelle haben die altruſſiſchen Helden und Fürſten geberei, bevor
ſie in den Kampf auszogen, Dmitri, Donskoi, der Sieger auf
dem Schlachtſelde von Kulikowo, hat hier gekniet, Jwan III,
der Befreier Rußlands vom Tatarenjoche, der grauſame Jiwan IV.
und Peter der Große, der Reformator und Schöpfer des
modernen Rußland. Zahlloſe Denkmäler der Verheggenheit
befinden ſich in der Archangelſchen Katbedrale, Grabſtätten den
Zaren und Zarinnen, Heiligenbilder aus dem 14., 15. nd 16.
Jahrbundert und guch eine alte Evangelienabſchriſt ans dem
I2. Jahrbundert, die Zweitälteſte, welche es in Rußland über
hanpt giebt. Der Stil der Kirche iſt halb golthiſch bolbbyzantiniſch. Das Alter des Gebändes war auch die Verau
laſſung des Brandes. Ein Funke aus einem Weihrauchfaſſe war
an ein Holzrohr geflogen, welches mürbe und alt, ſich ſofort
entzündete. Thatſächlich iſt ſeit dem 16. Jabriwdart faſt nichts
ur des Heiligthums geſcheben. Die Gefahr, in der
je Kafhedrale ſchwebte, hat indeß die Moskowiter aus ihrer

Gleichgültigkeit dieſem hiſtoriſchen Denkmale e enüder auf.
geſcheucht und es ſollen Vorbereitungen, getroffen werden, um
einen Brand, wie den gegenwärtigen, der faſt zu eſuegm uatjſonglen
Unglück geworden wäre, in Zukunft zu verhüten,



dieſelß
betreffend die Feſtſtellung des Neichshanshalts-Etat für Geſtaliung des Geländes beſtehender oder entivorfener Straßen ſ echle Vergoldüng. Wie wohn der Zaha ver Zeit und die in der die Ei
das Etatsjahr 1893/94 mit den vom Reichstage beſchloſſenen abgeſonderten Theil des Gemeindegebietes beſchränkt. ehemaligen Domgruft herrſchende 7Feuchtigkeit den Särgen übel wollte
Abänderungen, dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Die Beſtimmung erſter Leſung, daß die widerſtrebende mitgeſpielt hat. wird nichtsdeftoweniger ihre Herllellung m er eramAuf t Mut bes, be Minderheit der Grundſtücksbeſitzer Enteignung ihrer Grundſtücke wünſchter Weiſe gelingen. s entefuahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des ſowie die Hypotbekengläubiger Auszahlung ibrer Hypothek for Die beiden Akkazwerginnen ſind Sonntag mit de
Reichsheeres pp., dem Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des dern können, wurde ganz beſeitigt, weil S die Umlegung Nachmittag noch Dresden abgereiſt. ri fährt WHaushältsEtats für die Schutzgebiete Kamerun, Togo und jeder Zeit eine Werthſteigerung der Grundſtücke berbeigendrt Dr. Stuhlmann mit den Pygmäen nach Leipzig um Londo
das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet für das Etats 1893/94 werde. Jn einer Beziehung wurde zwar der Entwurf entgegen dann am Donnerstag nach Berlin zurückzukehren. Nach feſtenje Schutz r das Etatsjahr /94, dem Wunſche der Kölner Eingabe Weg erhalten, daß nämlich Oſtern ſollen die Akkas eine Rundreiſe durch Deutſchland unter wiedel
ferner dem Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des bei der Ümlegung auf, Antrag der Betheiligten das ganze nehmen und in einzelnen größeren Städten ſich zeigen. Virchow beim
LandeshaushaltsEtats für ElſaßLothringen für 1893/94, unentgeltlich hergegeben werden müſſe, weil auch wird nach ſeiner Rückkehr die Pygmäen v ihre anthropologi herrn
wie derſelbe ſich nach den Beſchlüſſen des Landesaus- v J e e P e u r hegn Merkmale unterſuchen und wiſſenſchaftliche Meſſungen vor r

on eter auch für den Fall angeordnet ſei, daß die Ge nehmen. Fackeſchuſſes geſtaltet hat, die Zuſtimmung. Mit den Vor meinde die Straße offen legen wolle daß es dagegen nicht bloß Bodenloſer Leichtſinn hat am Sonntag den Oiſizi
ſchlägen des Reichskanzlers, betreffend die Beſetzung von geſetzlich zuläſſig, ſondern auch üblich und im Jntereſſe l Tod von drei jungen Männern zur Folge gebobt. loll z
Stellen ſtändiger Mitglieder des ReichsVerſicherungsamts der Sienerzabier r ertigt e d die h Gegen n Uhr Vormittags trafen drei ine Miier, er Plort

klä ich die Rer wer die unentgeltliche Hergabe des ganzen zu Straßen und Plätzen einen Frühſpaziergang unternommen, am Plötzenſee,, nahe der ofoerklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. erforderlichen Geländes beanſpruchten, wenn die Betheiligten in Badeanſtalt ein, mietheten ein Boot und ruderten auf den See

V e r e d edelegt ß der u er er c ſie n c eDie ichs-Verſlcher andern Seite wurde aber den Betheiligten durch Einführung muth zu ſchaukeln an, bis das leichte Fabhrzeug umkippte un riedivon wert gaw b e ſrternfeng Toser en des Verwaltungsſtreitverfahrens zur Entſcheidung über alle Ein alle Drei verfanken. Zwar tauchten ſte noch mehrmals auf und Som
ditatse und Ältersverſicherungsanſtalten wurde am geſtrigen wendungen ein neuer weſentlicher Schutz gegeben. Daß die riefen um Hilfe, als dieſelbe aber nahte, war es zu ſpät, die Der
Montage, wie wir auch ſchon im geſtrigen Abendblait in Kürze Grundſtücke thunlichſt rechtwinkelig zu den anzülegenden Straßen Un glücklichen hatten bereits ihren Tod gefun- CTomi
meldeten, im Reichstagsgebäude unter dem Vorſitz des Vräſi- u theilen ſind, wurde auf Wunſch einer Eingabe ausdrücklich den. Sofort angeſtelltes Fiſchen nach den Leichen blieb er Blätt
denten r. Bödiker eröffnet. Erſchienen waren 58 Theilnehmer. j ausgeſprochen folglos. Wie verlantet, ſollen 2 der Ertrunkenen Söhne eines reiche

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war die Beratöung Die Wiedereinfügung einer Beſtimmung daß bebauungsfähige Berliner Schornſteinfegermeiſters G. ſein Rußl
welihe Maßnahmen zu treffen ſeien, um in allen Fällen ein ſach r r d eg e 4 D. S geinäßes ärztlic t her die Erwerbslähigkeit et richt, weil die Miniſterialvertreter beſtritten, daß es no ciatJ e er jebiger Rechtslage zuläſſig ei, ſür bebauungsfähige Grundſtücke Politiſche Rundſchau im Auslande u dr
halten. Nachdem ſeitens des Reichs-Verſicherungsamts und C Mindeſtmaß vorzuſchreihen, und deshalb auch das kleine OeſterreichUngarn. Der ungariſche Miniſterpräſident De es
der Vertreter der meiſten Verſicherungsanſtalten die bisher in n bebaut werden könne. An dieſem Widerſpruch der Wekerle und der ungariſche Miniſter des Jnnern Hiero balte
dieſer Richinug, gemachten Erfahrungen mitgetheilt worden waren, e niſteriglvertreter ſcheiterte ouch der in der Kommiſſion ges um i ſind in Wien eingetroffen. Erſterer verdandelte mit den
einigte man ſich dahin, daran feſtzubalten, daß es regelmäßig ſtellte weitere Antrag, daß die Genehmigung aller Bauten durch Gouverneur der öſterreichiſchungariſchen Bank, Dr. Kautz, und Ouan

ache des Rentendewerbers ſei, das zur Begründung ſeines die eine zweckmäßige Umlegung von Grundſtücken verhindert ſpäter mit dem Miniſter des Answärtigen, Grafen Kaluocky Küſte
Antrags erforderliche Gutachten ſelbſt zu beſchaffen und zu be erbeblich erſchwert wird. verſagt werden könne. Die in Der Miniſterpräſident wird auch mit dem Finanz miniſter Dr. Unte
ahlen; daß es aber den Verſicherungsanſtalten nicht verwehrt dieſer Veziebung in erſter Leſung vorgeſehene Beſtimmung, daß Steinbach über weitere Schritte zur endgültigen Wäbrungs niens

ſei zu den Koſten des erſſen ärztlichen Atteſtes allgemein einen die Verſogung der Bonten erſt nach geſtelltem Antrag auf Um regelung verhandeln. Baron EdelsbeimGyulai, Mit
Zuſchuß zu zahlen, und daß es dem Ermeſſen der Vorſtände legung zuläſſig ſein ſolle. wurde vielmebr dahin beſchräukt, daß geweſeuer Landeskommandirender Üngarns, gebürtig aus Karls-
anbeim geſtellt werde, ſich in dieſer Begiehung mit den Aerzten erſt der Gemeindebeſchluß guf Umlegung gefaßt ſein wüſſe ruhe, iſt, wie ſchon im Depeſchentheil unſerer geſtrigen Abend- Beſcihres Bezirks in Verbindung zu ſetzen. Es wurde dabei betont, Vielſoch bot ſchientich der Geſeßentwürf in zweiter Leſung nummer erwäbnt wurde, am geſtrigen Montag 63 um 4„Uor eſte
daß ein Handinhandgehen der Verſichernngsanſtalten und der ocb eine klarere und über ſichtlichere Faſſung erhalten, ſodaß er geſtorben. Ueber den Lebenslauf des Dahingeſchiedenen mögen en

9 Aerzte im Intereſſe der Durchführung der Verſicherung dringend es. trotz der Nenbeit und Schwierigkeit des Stoffes. ein wohl ſolgende Daten von beſonderem und allgemeinem Intereſſe fein. r
zu wünſchen ſei, und daß eine Ehlgten ſich am eheſten erzielen durchdachtes, abgerundetes und verſtändlicheres Ganzes bildet. Leopold Wilhelm Freiherr von Edelsheim, geb. 10. Mai 1826, und
loſſe, wenn man den berechtigten Wünſchen der Aergle Entgegen Im Herrenhauſe wird der Geſetzentrurf voronsſichtlich in der war der Bruder des 1872 verſtorbenen badiſchen Miniſters trug
kommen beweiſe. zweiten Hilfte des Monats April zur Verhandlung kommen und Ludwig von Edelsheim. Er trat jung in die öſterreichiſche

Zu Punkt 3 der Tagesordnung war die Verſammlung der dort wohl ebenſo einſtimmig zur Annahme gelangen, als dies Armee, kämpfte 1848 und 1849 als Rittmeiſter in Ungarn und dem
Auſicht, daß ein Beding. allgemeine Anordnungen in die ijebt in der Kommiſſion geſcheben iſt. Jtalien zeichnete ſich 1859 bei Magenta aus deckte 1866 den Bra

B. c leiten, W rn Verſicherungs anſtalten von den das 59 c r r e hſicherungsverhältniß oder den Rentenbezug berührenden an mpeltor der Kavallerie und rerormirte dieſelve in mutterThatſachen (Tod eines Verſicherten, r Kriegsbereitſchaft der Franzoſeun- giltiger Weiſe. Von ſeinem Vetter, dem Feldzeugmeiſter Grafen
empfängers 2c. S 34 des Jnvaliditäis- und Alterverſicherungs- Oboleich es jenſeits der Vogeſen für ausgemachte Thatſache Gyulai, adoptirt, nahm er nach dem Tode Gyulai's auch deſſen über
geſetzes) rechtzeitig Kenntniß zu verſchaffen, jedenſalls zur Zeit gilt und noch unlängſt von dem Kammerberichterſtatter für das Namen an. Er war zuletzt Höchſtkommandirender in Ungarn dieſe
nicht vorliegt. Von verſchiedenen Seiten wurde bervorgevoden, Militärbudget mit Nachdruck betont worden iſt. daß Frankreich und wurde 1886 in den Rubeſtand verſetzt. Er war mit Friederile Cho
daß auf beſonderes Anſuchen der Verſicherungsanſtalt die zu in Bezug auf Erhöhung, der Kodres den Wegen der deutſchen Kronau, einem früher beliebten Mitgliede des Wiener Carl Fen
ſtändigen Behörden (Regierungs-Präſidenten, Staate anwalt- Militärvorlage nicht mehr folgen könne, ſo ſchließt dieſes Ge Theaters, vermählt. vweh.
ſchaften, Geföngniß-Direktionen 2c.) ſchon jetzt ſich zu den er ſtändniß doch eine weitere numeriſche Verſtärkung des franzöſiſchen Die diesmalige Anweſenheit der ungariſchen Miniſter die
forderlichen Mittheilungen verſtanden haben. Ueber die Frage, Heeres keinesweges unbedingt aus. Frankreich ſt ellt zwar auf Wekerle und Hieronymi gilt in erſter Linie der Erlangung der ſinn
ob ein normal verlaufendes Wochenbett als Krankheit im Sinne Grund der ſeinerzeit von der Volksvertretung welche im Zuſtimmung des Kaiſers zur Einbringung des erfe
des s 17 Abſatz 2 des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs- Punkte der Opferwilligkeit für das Vaterland das deutſche Geſetzentwurfs über die Ciprilſtandsregiſten Sch

i eſetzes anzuſehen ſei, waren die Anſichten getbeilt. Zur Unter- Parlament weit hinter ſich läßt, bewilligten Heeresziffern, ſchon nach Oſtern im ungariſchen Reichstag. Ein an der Börſe auf Da
tützung der bejahenden Meinung wurde auch auf 8 20 des jetzt jeden waffenfähigen Mann anch wirklich ein, erwägt man getauchtes Gerücht von dem beabſichtigten Rücktritt Wekerles Pla

n Krankenverſicherungsgeſetzes hingewieſen aber auch von der jedoch, daß Algerien und der ſonſtige Kolonialbeſi der Republik iſt unbegründet. A l s ein e bedeu t a m e Wen dun 0
geaneriſchen Seite wurde zugeſtanden, daß. wenn es ſich um nicht unerbebliche Anforderungen in Bezug auf Belegung mit in der kirchenpolitiſchen Lage wird mitgetheilt, daß Ede
die Erfüllung der geſetzlichen Wartezeit handele, die Bewilligung Garniſonen ſtelten, ſo leuchtet ein, daß der im Ernſtfalle auf der Papſt perſönlich Anlaß nahm, in Wien an maßgebender Zie
der Reyte an einer Beſchäftignnesloſigkeit wegen eines Wochen europäiſchen Kriegsſchauplätzen verfügbare Effektivſtand Stelle zu erklären. daß der Curie die Abſicht fern liege, in Can
betts nicht ſcheitern ſollte. des franzöſiſchen Heeres um denjenigen Betrag ge Ungarn einen Kulturkampf zu führen. Der Primas Va- Da

ſchwächt werden muß, welchen die Kolonien abſorbiren. ſary bat den jüngſthin gefaßten Beſchluß der preßburger dde
Gelänge es daher die Kolonien hinſichtlich ihrer Kirchengemeinde, gegen die Kirchenpolitik der Regierung zu keit

Bund der Landwirt militäriſchen m wenn auch nicht ganz ſo doch proteſtiren, von Amts wegen mit dem Hinweis darauf, daß Dar he. vorwiegend auf eigene Füße zu ſtellen, ſo könnten die jetzt dort- Kirchengemeinden ſich nicht mit Politik zu befaſſen haben, auf kön
Nochmalige Klarſtellung der Tendenz des Bundes. ebſt dienſtthuenden Truppentbeile in der Hauptſoche nach dem gehoben daßJmmer aufs Neue werden von den G des Mu terlande zurückbeordert werden und dort in das Kriegsauf Frankreich. Der Senat wählte Challemel- zu

e Hrn en von den Gegnern Des marſchtableau einrücken, an deſſen Vervollſtändigung unausge Lacour mit 172 Stimmen zum Präſidenten naBundes Zweifel darüber angeregt, ob Parteipolitik dem ſest mit alen Kräften gearbeitet wird. Es ſcheint, als ob den Paris, 27. März. (Eig. Drahtb) Sengat, Bei der Mi
Bunde fern gehalten werde. Da nach Aeußerungen unſerer maßgebenden Stellen in Paris das Beiſpiel der engliſchen Se f n r nat,n g oyiruppen vorſchwebte, welche bekanntlich das Gros der ind ortgeſetzten Berathung des Budgets wurde bei dem Budget ſagFreunde Gefahr vorhanden iſt, daß dieſe boshaften Ein r Armee bilden und von den briti hen Reg n n m vie der öffentlichen Arbeiten ungeach tet der von Viette erbobenen die
flüſterungen der uns feindſeligen Preſſe auch in Kreiſen hö ffizi eaimentern nuddie Einwendungen die von der Kammer beſchloſſene Reorganiſation Köh en höheren Offiziere und dadurch den nöthigen moraliſchen Halt der EiſenbahnKontrole mit 156 gegen 110 Stimmen abgelehnt ivon Landwirthen, welche noch keine ausreichende Kenntniß wie militäriſchen Geiſt bekommen. Wenn es den Franzoſen ge Eile vom General Sodds Lin egaütere
von unſeren Beſtrebungen beſitzen, Glauben finden könnten, ekreeie e r Tonkin um nur die wichtigſten Kolo- D epeſche meldet, die Organſſirung in Dahomey nehme zu
ſehen wir uns veranlaßt zu wiederholen, daß der „Bund reiche dent nene Satige Eingeborenen-Heere hre regelmäßigen Fortgang der Zolldienſt ſei im Gange, und üb

S nach dem Vorbilde der indiſchen Sepoyformationen beranzu di t ändider Landwirthe“ eine Vereinigung zur Wahrung der allen büden, ſo könnten ſie den Beſtand an europäiſchen Truppen auf HRuge r Sreee W Lamaſumpf e tig J
Landwirthen Deutſchlands gemeinſamen wirthſchaftlichen ein verbältnißmähiges Weinimum beſchränken. und den Ueber t poit gebracht. Die Lage in Abomey ſei unverändert. Von 3
r bhet ſchuß wieder dem Mobinlmachungstarl militäriſchen Vorkommniſſen ſei nur die Zerſtörung eines Dorfes rieIntereſſen iſt. Der Bund iſt demnach nur wirihſchafts- n wieder dem Mobilmachungstablean daheim zu Gute durch einen von Kotopa abgegangenen diecognoscirungstrupp es
t t utt j„F„g kommen laſſen. Die Anregung zu dieſer weitausſebenden ie E iner Abtbei ipolitiſch, nicht aber parteipolitiſch. Ja es iſt dieſes Neuerung wurde ſchon unmittelbar nach dem erſten Ve- und die Entwaffnung einer Abtbeilung von Regern zu melden. 5

gerade das Neue, daß der Bund die Mitglieder aller kanntwerden der Grundzüge des Jnhalts der neuen e an g. grofe Feine keiten O
Parteien der Parlamente zuſammenſchließen will, welche deutſchen Militärvorlage gegeben, als man in Frankreich, an Se bat C e n ne re e dedie deutſche Opferwilligkeit Und Valerlandsliebe den Maßſtab Führer der Stämme im Norden von Dahomey zeigten dem ve

n entſchloſſen ſind, die Lebensintereſſen der Landwirthſchaft gkeit. und Vaterlandsliebe den Maßſtab General Dodds gegenüber die beſten Geſinnungen. Angeſichts Oder eigenen leend, bereits nahe daran war, aus Furcht vor der igen ſchlechten t ſeizu ſchützen. der deutſchen Kraſtüberfülle die Revancheidee endgiltig ad acta der gegenwärtigen ſchlechten Jahreszeit ſei der Geſundheitszu D
Der Bund der Landwirthe wird ſich daher weder zu verweiſen. Seitdem iſt zwar die Stimmung aus der Re n r Drabtbericht) Der Graf t

von der konſervativen, noch von der antiſemitiſchen, noch ſignation in ihr gerades Gegentheil umgeſchlagen, unſere weſt- yon Paris hat an die Hroſiventen der monarchiſſiſchen w
I von der freiſinnigen oder einer anderen Partei ins Schlepp- lichen Nachbarn ſPre-hen mit wegwerfendem Hohn von der Un Hömitees in den Departements ein Schreiben gerichtet, in di

7 p fähigkeit des deutſchen Michels, ſich in die hervorragende Welt Zyc Fthau nehmen laſſen ſondern ſich auf ſeine eignen Fü e ſtell ſchick l K r u welchem es heißt, Angeſichts der gegenwärtigen Lage empfänden 90e ſtellung zu ſchbicken, welebe ibin Kaiſer Wilhelm J. und ſeine Pa die Männer von ehrenhaſter Geſinnung das Bedürſuſß, ſich zur P
ſtellen. Er muß ſich von Fall zu Fall vorbehalten, für ladine gegeben aber die vorerwähnte Anregung, den mili höchſten Kraftanſirengung zu vereinigen. Tie Monarchen ſu

h welchen Wahleandidaten er ſtimmen will. Es wird das de gno Frankreichs durch Heranziehung möglichſt müßten ibnen mit gutem Beiſpiel vorangehen, jede nützliche vi
ſich entſcheiden nach der Stellung, welche der betr. Candidat etet in denen tatieigtete Aruppentbeile zu erböben, Sillignz annehmen und Frankreich begreiflich machen, daß die ke

de n und den dortigen Ausfall durch Aufſtellung von Sepovtruppen Monarchie allein eine ſtarke, d d Regizu den Fragen einnimmt, welche für die Landwirthſchaft zu decken, iſt nicht wieder eingeſchlafen, ſondern befindet ſich rade Der Gr 9 e dte dte ger htete Nggier ung 8
gemeine e herei m ewähre. Der Graf von Paris fügte binzu, er werde, vonvon allgemeiner ausſchlaggebender Bedeutung ſind. vielmehr im Stadium vorbereitender Sondirungen. Wir haben ſeinem Sohn unterſtützt, vor keiner Anſtrengung zurückſcheuen w

Der Vorſtand des Bundes. r r de e rin r a um das Vaterland wieder zu erheben. S evon Ploetz. Dr. Röſicke. Dr. H. Suchsland. Lutz. e geren anſehen Borſprung m der riegsbereit Die Panama-Ünterſuüchungs- Kommiſſion be Cb f H. Such s ſchaft überflügelt zu werden. ſchloß, einen General- Berichterſtatter zu ernennen, welcher die te
5 Beſtimmungen der parlamentariſchen Geſchäftsordnung zu prüfen er

3 Der Geſetzentwurf Adickes. Aus der Reichshauptſtadt. r er en g1 unterbeetten dhaärte.Die Commiſſion des Herrenhauſes zur Vorberathung des Jn den Hafen der Ebe ſind nach den vorliegenden Sie Deputirtenkammer wird morgen die Frage u
Beſelkentwurfs des Oberbürgermeiſters Adickes von Frank- S des Pädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus im der PetroleumBeſteuerung berathen. Die Zoükommiſſion wird 2
furt a. M. über die Erleichterung von Stadterweiterungen und ahre 1891 17649 Paare in Berlin eingelanfen. Unter ihnen die proviſoriſche Aufrechterhaltung der gegenwärtig beſtehenden u
Zoneu-Enteignungen hat in fünf Sitzungen, in denen die Mini- befand ſich eine Frau im Alter von noch nicht 16 Jahren, 4 Zollſätze beſfürworten, um nicht die mit den Regierungen der d
ſter des Jnnern, der öffentlichen Arbeiten, der Juſtiz und der Frauen im Alter von 68 bis 71 Jahren, 4 Männer von 19-20 Petroleum-Export-Länder angeknüpften Verbhandlusgen zu ſtören, SCultusminiſter durch vortragende Räthe vertreten waren, den ahren und 4 heirathsluſtige Männer im Alter von 75-81 welche die ken von haudelspolitiſchen Zugeſtändniſſen b
Entwurf in zweiter gen berathen und ſchließlich nach mehr abren. Eine 63jährige Frau heirathete einen 26jährigen jungen gegen die Herabſeßung der Petroleumzölle zum Ziele haben. u
fachen Abänderungen einſtimmig angenommen. Zur zweiten ann, eine 67jährige einen Mann von 28 Jahren. Andererſeits England. Jn der Verſammlung der liberalen Partei im i
Leſung lagen Eingaben des Architektenvereins in Berlin, des ſchloß ein 7ljähriger Greis den Ebebund mit einer 19jährigen Auswärtigen Amt erklärte Gladſtone es für nötdig, der an d
Haus und Grundbeſitzervereins in Köln fowie von drei rheini- Schönen, ein 79jähriger ehelichte eine 38jährige und ein 80jähriger dauernden Verſchleppung der WParlamentsgeſchäfte ein Ziel zu F
ſchen Landbürgermeiſtern vor, welche gleichzeitig zur Berathung eine 49jährige Frau. Heirathen zwiſchen Blutsverwandten haben J ſetzen. Die zweite Leſung der Homerule- Vorlage würde. i
kamen. Wir haben davon ſchon an anderer Stelle in Kürze 143 ſtattgefunden und zwar Geſchwiſterkinder 130, zwiſchen komme was da wolle, für den 6. April beantragt werden. Die
Akt genommen, wollen aber doch auf dieſe für unſer Städte- Onkel und Nichte 13. Von den Bräutigams waren 14675 Jung- Homerule- Vorlage müſſe vor allem Anderen auf der Tages
weſen ſo eminent wichtige Angelenheit hier nochmals eingehen- geſellen, drei von ihnen hatten 70 und mehr Jahre den Weg ordnung ſteben und den Vorrang haben, ausgenommen in den
der zurückkommen. Die Köln. Ztg. ſchreibt zu dem angezogenen durchs Leben allein gefunden ebe ſie ſich weiblicher Führung Mittwochſitzungen, für die die Berothung anderer Angelegenbeiten
Gegenſtande Folgendes anzuvertrauen ſich entſchloſſen. 1639 hatten das Eheglück ſchon im öffentlichen Jntereſſe in Ausſicht genommen ſei. ie Vor t

Vor Eintritt in die Beralhung gaben die Miniſterialver- zwei, drei und viermal gekoſtet. Von den beirathenden Frauen ſchläge Gladſtones fanden allſeitige Zuſtimmung Gladſtone r
treter die Erklärung ab, daß ſie von den Reſſortminiſtern er- waren 16206 Jungfrauen 1059 Wittwen und 384 Geſchiedene. wurde eine ſtürmiſche Huldigung bereitet. (Auch in NewYork
mächtigt ſeien, vorbehaltlich des Beſchluſſes des Staatsmini- Jn 8 Fällen der erſten Eheſchließung war der Mann 30 Jahre wurde eine große Verſammlung der iriſchen nationalen c
ſeriums zu dem Geſetzentwurf im allgemeinen und im einzelnen und mehr älter als die Fran, in 14 Fällen 25 bis 30 Jahre, in deration abgehalten, die beſchloß, die An ſtrengungen, l
Stellung zu nehmen. Die Zukunft des Entwurfs geſtaltete ſich 39 Fällen 20 bis 25 Jabre, auf der anderen Seite waren in Jrland Homerule zu geben, kräftig zu unterſtützen. Gladſtone t
hierdurch weſentlich ausſichtsvoller. Der regen Mitarbeit der 4937 Fällen der Mann jünger als die Fron, in 205 Fällen 10 wurde von dieſem Beſchluß telegrapbiſch verſtändigt.) z
Miniſterialvertreter wie dem Einfluß der Petitionen ſind weſent bis 15 Jahr, in 52 Fällen 15 bis 20 Jabre, in 19 Fällen 20 bis Rumänien. Der Miniſterrath verfügte die Aufhebung der 3
liche Verbeſſerungen des Entwurfs zuzuſchreiben. 26 Jahre und in 2 Fällen ſogar 30 Jahre und mehr. Taxe für das Paßviſum bei deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen 5

Als ſolche ſeien hier nur die bedeutungsvollſten erwähnt. So Nachdem die Prachtſärge König Friedrichs I. belgiſchen und ſchweizeriſchen Unterthanen.
wurde t daß der Entwurf durch königliche Verordnung und der Königin Charlotte, ſowie die Prachtſärge des Großen Südamerika. Der „Newyork Herald“ meldet aus Rio e
auch auf Stadt und Landgemeinden unter zehntauſend Seelen Kurfürſten und ſeiner Gemahlin Dorotbea von Martin und Grande do Sul (Braſilien) Folgendes „Die Regierungstruppen
ausgedehnt werden könne. Die Zonen-Enteignung wurde r Piltzig mit großem Geſchick ausgebeſſert und bereits im Dezember bombardiren die benachbarten Auhöhen. Sobald Verſtärkungennicht, wie es eine Eingabe wünſcht, ganz aus dem Entwur nach der Garniſonkirche übergeführt ſind, wird mit der Aus eingetroffen ſind, beginnt der allgemeine Augriff gegen die S
ſtrichen, ſondern für bebaute und unbebaute Stadtgebiete beibe- beſſerung anderer Särge aus der königl. Gruft fortgefahren. ſurgenten.“
halten, weil auch bei letztern vielfach ein Bedürfniß zur An Augenblicklich ſind wiederum drei in Arbeit, von denen zwei aus
wendung derſelben vorliegen würde. Dagegen wurde zum beſſern dem Anfang des 18. Jahrhunderts ſtammen und in barockem Aus Nah d FSchutz der Betheiligten jede Zuſammenlegung von der ausdrück- Geſchmack ornamenlirt ſind, während der dritte aus der Kur ah nu eru. 4
lichen Genehmigung der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und ſürſtenzeit herrüört, und reich im Charakter der Spätrenoiſſonce a einem heiteren Jagadabeunteuer kam es in i
des Jnnern a gemacht und klargeſtellt, daß die Zonen mit Cherubimköpfen, Roſetten, Rankenwerk und ſymboliſchem der Nähe von Payßeln in Oſtpreußen bei dem Eisgange der
Enteignung jederzeit durch einen Antrag der Betheiligten auf Briwerk geziert und z Häupten des Deckels mit dem auf einem i Auf einer Eisſcholle kam ein Reh angeſchwommen,Umlegung ausgeſchloſſen werden könne. Kiſſen ehe ten Kurhut geſchmückt iſt. Alle dieſe Särge ſind ängſtlich umherblickend und ſcheinbar dem Unkergange geweiht.

Die in der erſten Leſung zugelaſſene Ausdehnung der Um wie die oben erwähnten Prachtſärge aus engliſchem Zinn ſcharf Zwei Arbeiter gedachten an demſelben eine gute Beute zu machen
legung auf den geſammten Bereich eines Bebauungsplanes wurde J und ſchön T Jener aus der Kurfürſlenzeit, der die Reſte und betzten einen großen Hund, der auch verwegen in die Fluth j
wieder aufgehoben und dieſelbe ſtatt deſſen auf einen durch die eines Markgrafen barg, zeigt ſtellenweiſe noch wohl erhaltene ſprang und die Scholle zu erreichen ſuchte. Kaum berührte er
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dieſelße, als das Reh mit einen Sabe ſie verließ und, zwiſchen
die Eisſgollen ſich zwängend, das Ufer zu erreichen ſuchte. Hier
wollte der eine Mann es faſſen, wurde aber über den Hauſen
erannt. Als er ſich mit blutender Naſe erhob, war die erboffte
ente läugſt über alle Berge. Der Hund aber trieb heulend

mit der Scholle davon und iſt nicht wiedergekommen.
Wellington und die kugelfeſte Uniform. Aus

London wird grſchrieben Die angebliche Erfindung einer kugel
eſten Uniform in Mannheim dringt die folgende Anekdote

wieder ins Gedächtniß: Ein Fremder wurde eines Morgensbeim Herzog von Webington vorgelaſſen. Er legte dem Feld
herrn eine ngeheſte Jacke vor und erſuchte ihn, diefelbe bei der
Armee einzuführen. „Gut“, ſagte Wellington, „zieben Sie die
Jacke au!“ Der Freinde that es. Der Herzog ſchellte: ein

Oiſizier erſchien „Sagen Sie dem Hauptmann Soundſo, er
holl zwei Soldoten mit geladenen Gewehren hierher ſenden i
s der Erfinder dieſe ominöſen Worte hörte, verſchwand er
ofort.

Hungersnoth in Finnland. Wie bereits erwähnt,
herrſcht in einem Theile Finnlands in Folge der höchſt unbe
kriedigenden Ernte des letzten Herbſtes Hungersnoth, ſo daß zu
Sommlungen für die Nothleidenden geſchritien werden mußte.
Der Vorſitzende des für dieſen Zweck in Helſingfors konſtiinirten
Tomités, Genexal Neowius, erklärt nunmehr in den örtlichen
Blättern, die Sammlungen in Finnland ſelbſt hätten ſo aus
reichende Refultate geliefert, daß es einer weileren Hilfe ſeitens
Rußlands und des Auslandes nicht bedürfe.

Die Strafkammer in Rom veruribeilſe den Fürſten
Sciarra wegen Verkaufs von Kunſtgegenſtänden ins Ausland
u drei Monaten Gefängniß, 5000 Lire Geldſrafe, Rückerſtattung
es für die nach dem Auslande verkauften Kunſtgegenſtände er

haltenen Kaufſchillings und Tragung der Prozeßkoſten.
Die Seebehörde in Trieſt hat die ſiebentägige

Ougrautäne von den zur See eintreffenden Provenienzen aus
Küſtenorten des Schwarzen Meeres durch eine ſtrenge ärztliche
Unterſuchung erſetzt und für die zur See eingehenden Prove-
nienzen aus den rumäniſchen Häfen und den franzöſiſchen
Mittelmeerbäfen die ärztliche Unterſuchung aufgehoben.

Exploſion. Altona 28. März. (Eig. Drahtb.) JmGeſchäftslokale eines Krämers in der Wilbelmſiraße explodirte
eſtern Abend ein gefüllter Petrolenmbehbälter. Als die in
enntniß geſetzte Feuerwehr das Geſchäftslokal betrat, erfolgte

eine zweite Exploſion, infolge derer der Königl. Brandmeiſter
und zwei Fenerwehrleute gefährliche Brandwunden davon
trugen. Die Urſache der Exploſion iſt noch uncnfgeklärt.

Mord. Mannheim, 28. März. (Eig. Drahtb.) Jn
dem öenachbarten Orte Achern wurde die Ebeſrau des Acciſors
Braun von ihrem Schwiegerſohn ermordet.

Vom Baron Edelsheim-Gynlai,
über deſſen Ableben und Biographie ſich im politiſchen Tbeil
dieſer Ausgabe ſchon Mittheilungen finden, mögen nachſtehende
Cbarakterzüge von Jntereſſe ſein, die wir einem längeren
Feuilleton der Frankf. Ztg. von Dr. H. Ganz in Budapeſt ent
nehmen. Daß der Verfaſſer den Nekrolog mit Augen ſchrieb,
die nur des Verſtorbenen Vorzüge ſahen und deſſen liberale Ge
ſinnung in der Hentzi-Affaire vor ſieben Jahre mit großer An
erkennung feiert, ſoll uns nicht ſtören, wir greifen aus ſeiner
Schilderung nur das heraus, wo der Autor ganz obiektip iſt.
a dript durchaus der Fall in nachfolgenden Epiſoden ſeiner

auderei.
Bei ſeinen Untergebenen, ſo führt Herr Ganz aus, war

Edelsheim ebenſo gefürchtet. wie geachtet. Er kannte nur ein
Ziel: durch unausgeſetzte Ausbildung von Roß und Reiter dieEavallerie auf die höchſte Stufe der Vollendung zu bringen.
Dabei kannte er keine Rückſichten, gleichviel ob er einen Oberſten
oder einen e Soldaten vor ſich hatte. Auf Aeußerlich-
keiten und kleinliche, blos für Paraden und Revuen berechnete
Dinge legte er keinen Werth, aber reiten mußten ſeine Leute
können, „wie die Teuſel“, und wehe dem, den er dabei erwiſchte,
daß er bei der Packung oder Sattelung des Pferdes ſich Dinge
zu Schulden kommen ließ welche eine Jnvalidität des Pferdes
nach ſich ziehen konnten. Er ſelbſt galt als der beſte Reiter der
Monarchie, was im Lande des Grafen Sandor nicht wenig be
ſagen will, und ſo ging er mit ſeinen Anforderungen leicht über
die rygt deſſen hinaus. was ein Mann von minderer
Körperkraft oder Reitkunſt leiſten konnte. So weigerte
ich einſt das Pferd eines Rittmeiſters, der eben ſeine
scodron vorführte, eine Hürde mit dahinterliegenden Graben

Zu nehmen. Edelsbeim ſetzte nun mit ſeinem eigenen Pferde
über das Hinderniß und rief dem Rittmeiſter zu, ihm zu folgen;
abermals verweigerte trotz Peitſche und Sporn das Pferd den
Sprung. „Die Schuld liegt am Reiter und nicht am Roß
rief Edelsbeim, beſtieg nun ſelbſt das ſtörriſche Pferd und brachte
es im Nu über die Hürde hinweg. Nun verſuchte es auch der
Rittmeiſter und brach richtig dabei den Hals. EinemOberſten, dem Sprößling einer raugöſiſchen fürſtlichen Emi-
grantenfamilie, deſſen Pferd ebenfalls eine Barrière zu nehmen
verweigerte, rief Edelsheim zu: „Lernen Sie erſt reiten, Herr
Oberſt, bevor Sie ein Reiterregiment kommandiren wollen!“
Dem ſo blamirten Protektionskind blieb nichts übrig, als um
die wohlverdiente Penſionirung zu bitten. Einem anderen gar
zu korpulenten Oberſten, der eben ſein Regiment vorführen
wollite, rief er noch vor dem Rapport zu: „Laſſen Sie es fürdiesmal gut ſein, Herr Oberſt; Sie haben ſechs Monate Urlaub:
gebrauchen Sie die Bantingkur!“ Einen andern Oberſten. deſſen
Pferde gar zu wohlgenährt auf dem Manöverterrain erſchienen,
fuhr er an: „Haben Sie Jhre Pferde vielleicht für die Appro
vpiſionirung von Wien im Cernirungsfalle beſtimmt Das ſind
keine Pferde, das iſt ja das reine Maſtvieh!“ Wenn er übri

S einmal gar zu grob war und die Grobbeit nicht ganz im
erbältniß zur Größe des dienſilichen Verſchuldens ſtand, ſo

war er ſtets bereit, dem Gekränkten nachträglich eine freundliche
Satisfaktion zu Teil werden zu laſſen. Gehaßt war aber
Edelsheim bei aller Derbheit nur von den Unfähigen und Pro-
tektionskindern. Er ließ es gegebenen Falles auch nicht an An
erkennung fehlen, und ungerecht oder ein kleinlicher Gamaſchen-
knopf war er nie.

Das Privatleben Edelsheim's war faſt ebenſo romantiſch
und ungewöhnlich wie ſeine militäriſche oder politiſche Carrière.
Wir übergehen jedoch allen Klatſch über dieſes ſein Privatleben
und verzeichnen nur die Thatſache, daß der Varon Edelsheim
die ehemals ſehr beliebte Wiener Schauſpielerin Friederike
Kronan heirathete, die Mutter ſeines am 1. Mai 1868 ge
borenen Sohnes Leopold welch' Letzterer Jurisprudenz ſtudirte
und jetzt ſchon mit der Prinzeſſin Jrene Odascalchi verhbeirathet
iſt. Die Baronin, heute noch eine elegante Dame, wurde von
der Ariſtokratie der Monarchie nicht er rezipirt, als bis der
Kaiſer-König durch einen oſtentativen Beſuch im Theater in
ihrer Loge ihr den Stempel der Hoffähigkeit aufdrückte.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Preisgusſchreibungen. Wie man uns mittheilt

bat die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Breslau als Ver
walterin einer von dem verſtorbenen Generalkonſul und
Major a. D. Neigebanr begründeten Stiftung folgende Preis-
aufgabe ausgeſchrieben: „Welche Einwirkung baben die in den
letzten dreißig z erzielten Fortſchritte der Kenntniß frem-
der Erdtheile auf das ſtaatliche und wirthſchaftliche Leben des
deutſchen Reiches geübt Die Fakultät hat zur Ertheilung von
Prämien die Summe von 12 000 bis 14 000 zur Verfügung.
An der Preisbewerbung kann ſich jeder Deutſche betheiligen.
Die Arbeiten ſind bis zum 1. Januar 1896 der Fokultät, mit
einem Erkennungswort und begleitet von einem ver
Fegelten, mit demſelben Erkennungswort verſehenen Zettel, in
welchem ſich der Name und die Wohnung des Verfaſſers ange-
geben finden, einzureichen. aAlbrecht DürerVer ein. Aus Nürnberg wirde drictken? Der hieſige Albrecht-DürerVerein, einer der be

eutendſten ſüddeutſchen Kunſtvereine, hat im vorigen Jahre
Gemälde, Skizzen 2c. im Geſammtwerthe von 603 000 .4 in
feinen am Markte in Nürnberga gelegenen Ausſtellungsräumen
zur Ausſtellung gebracht. Darunter haben ſich noch die 655 Ge
mälde befunden, die dem Prinzregenten von Bayern zu ſeinem
77 Geburtstage von den Künſtlern als Ehrengaben gewidmet
wonden ſind. Der Albrecht-Dürer-Verein hot, beilänfig bemerkt,

feſerk; er zählt zur Zeit an die 1200 Mitalieder; ſeine Künſtler
unterſiäbnngstaſſe hat rund 16000 Vermögen.

Perſonalien.
An Stelle des Poſtdirektors Baezold zu Jena, welcher

am 1. Augnſt in den erbetenen Ruheſtand tritt, iſt der Poſt
kaſſirer Schmidt in Gotha zum Poſtdirektor ernannt und nach
Jena verſeht worden.

Der Regiexungsaſſeſſer DOuvinage zu Erfurt iſt an
die Regierung zu Marxienwerder verſetzt worden.

Halliſche Lokalngchrichten vom 28. März.

Der RNachdrug unſerer n r in aux mit deutlicher Quellen
angabe geſtattet.

n. Ju der öffentlichen StadtverordnetenSitzung
wurde u. a. in längerer Berathung der Haus halts-
plan der Kämmerei- Verwaltung feſtgeſetzt. Nach
den dabei gefaßten Beſchlüſſen werden die bisherigen
Gemeinde- Abgaben erhoben, alſo beſonders der Kom
munal- Zuſchlag von 100 der Staats-Einkom-
menſteuer ſowie die ſtädtiſche Mieths- und Grund-
Steuer nach dem früheren Satz (5 bezw. 2
des Mieths und Nutzungswerthes), da ein erneuter An
trag auf Aufhebung der letztgenannten Abgaben und Erſatz
der daraus fließenden Einnahmen durch einen erhöhten
Kommunal- Zuſchlag zur Staats Einkommen-Steuer nurwenige Vertreter an indem ſelbſt viele, die früher für

denſelben eingetreten, angenblicklich im Hinblick auf die be-
vorſtehende geſetzliche Reform der Kommunal-Beſteuerung
es nicht für gerathen hielten, den erwähnten Antrag zu
unterſtützen. Zur Erledigung der zahlreichen noch auf der
Tagesordnung ſtehenden, jedoch wegen vorgerückter Zeit
nicht mehr zur Berathung gelangten Gegenſtände findet
heute Nachmittag Fortſetzung der Verhand
lungen, dabei zugleich die geſchloſſene Sitzung
ſtatt, welche geſtern ebenfalls ausfiel,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
t.

W, Löbejün, 27. Ter (Unglücksfall.) Jn dem
Penne'ſchen Steinbruche bierſelbſt hat ſich heute Mittag ein be
klagenswerther Unglücksfall zugetragen. Während die Arbeiter
Schönburg und Herzberg von hier mit dem Legen einesSprengſchuſſes in einem Waſſerloche beſchäftigt waren, explo

dirte der aus nicht ermittelter Urſache und diedabei ſtehenden Männer wurden von der nach verſchiedenen
Seiten fliegenden Ladung getroffen. Leider wurden auch die
Augen der Unglücklichen ſo ſchwer beſchädigt, daß die Letzteren
in die Königl. Augenklinik zu Halle eingelieſert werden mußten.

M Gr.-Roſenburg bei Calbe a. S., 27. März. (Verluſt
eines Auges.) Der auf dem hieſigen Rittergute beſchäftigte
Arbeiter Müller wurde heute Vormittag von einem anderen
Arbeiter, Namens Lehmann, erſucht, das zum Verſcheuchen der
Krähen von den Aeckern benutzte Gewehr abzuſchießen. Als der
Auſgeforderte den alten Schießprügel abdrückte, zerſprang der
Lauf und Theile deſſelben flogen nach allen Seiten hin. Ein
mehrere Zentimeter langes Stück traf leider auch das linke
Auge des und durchbohrte daſſelbe. Der Betroffene
wurde zwar ſoſort nach der Augenklinik in Halle gebracht, doch
mußte dort zur Abtragung des Auges geſchritten werden.8 Erfurt, 27. März. (Ver ſchiedene s.) Die hieſige
Predigerkirche, eine der älteſten Kirchen Erfurts und
ganz Deutſchlands ihre Erbauung fällt in das 12. Jahr-
hundert hat einen ſchönen Schmuck erhalten. Am Pfeiler des
Portals iſt nämlich ein Standbild Luthers in der Nach-
bildung des Wormſer Denkmals aufgeſtellt worden. Geſtern
Nachmittag verſuchte ſich der Kaufmannslehrling Albert Beck
zu erſchießen. Er feuerte ſich eine Revolverkügel in die rechte
Scbläfe, doch glauben die Aerzte, den jungen Mann retten zu
können. Als Urſache des verzweifelten Schrittes wird Furcht
vor Strafe angegeben, die der junge Menſch eines Gelddieb-
ſtahls wegen zu erwarten hatte. Der junge Selbſtmörder iſt
übrigens mit großer Zäbigkeit zu Werke gegangen, denn einem
hinterlaſſenen Briefe zufolge war der geſtrige Schuß bereits der
dritte Selbſtmordverſuch, den Beck innerhalb der letzten Tage
unternommen hatte. Die Erfurter Bank Pinckert, Blan-
chert u. Co., dieſelbe, welche einen Theil der erſten Erfurter
Anleiherate zur Begebung erhalten hat, vertheilt für das abge-
laufene Geſchäftsjghr eine Dividende von 5 (im Vorjahre
5 Vo). Der hieſige Departementsthierarzt Profeſſor Dr
Jacohby, eine beſonders in den Kreiſen des landwirthſchaft
lichen Centralvereins für die Provinz Sachſen bekannte Per-
rilelen. feiert am nächſten 31. Mai ſein 50jähriges Dienſt-
ubiläum.

2 Görzke, 27. März. (Jn der letzten Verſamm-
lung des landwirthſchaftlichen Vereins) für
Görzke und Umgegend erklärten ſich ſämmtliche Mitglieder des
ſelben bereit, dem Bunde der Landwirthe beizutreten und be-
willigten zur Unterſtützung des Bundes 30

S Magdeburg, 27. März. (Verblutet.) Geſtern früh
4 Ubr iſt der Mad. Zig. zufolge der Tiſchlergeſelle Franz D.
von hier in der Schmidtſtraße mit dem Arbeiter Heinrich Sch.
in Streit gerathen, bei welcher Gelegenheit letzterer den D. mit
einem Meſſer in die rechte Wade ſtach. Jn Folge der Ver-
letzung der Schlagader verblutete ſich D., ehe ärztliche
Hülfe herbeigeholt werden konnte. Sch., der kurz nach der
That feſtgenommen worden iſt, wird ſich wegen Körperverletz
ung mit tödtlichem Ausgange zu verantworten haben-

Oſchersleben, 27. März. (Domänenverpach
tun g.) Jm Sitzungsſaale des Regierungsgebändes zu Magde-
burg fand geſtern die Neuverpachtung der Domäne Haus
Gröningen bei Oſchersleben auf die Zeit von 18 Jahren von

1894 bis dahin 1912 ſtatt. Die Domäne entbält ein
eſammtareal von 513.62.42 Hectar, worunter 43902 30 Hektar

Acker und 55.27.96 Hectar Wieſen, und Wohn und Wirtbſchafts-
ebäude. Der bisherige jäbhrliche Pachtzins betrug 53,770 .4.
er bisherige Mitpächter Herr Oberamtmann Richard Wiers

dorf blieb mit 47.000 .4 Beſtbietender.
Leipzig 27. März. (Saatenſtand.) Die Befürchtung,

daß der letzie Schnee und Froſt dem Saatenſtande Schaden
zugefügt haben könne, beſtätigt ſich erfreulicher Weiſe nicht.
Nach wie vor zeigen die Fluren ein Ausſehen, das zu den beſten
Hoffnungen berechtigt; die etwas kühlere Witterung kommt ſogar
erwünſcht, denn die anhaltend warmen Tage in der erſten Hälfte
dieſes Monats h die Saaten wuchern, ſo daß ſie von ihrer
urſprünglichen Kräftigkeit einbüßten. Einen er glänzenden
Stand zeigen Roggen und Weizen, frühe Ausſaaten zeichnenſich hierin noch beſonders aus. Die Kleefelder zeigen neues

Grün und wie man ſieht, hat ihnen die Strenge des Winters
nicht geſchadet, von den Rapsbreit en läßt ſich daſſelbe ſagen.
Einen reichen Knoſpenanſatz haben alle Obſtbhäume, und die
Werers ſtrenge Kälte im Monat Jannar hat ihnen nicht ge

ade
8 Ziegenrück, 27. März. (Jubiläum.) Der Landrath

des hieſigen Kreiſes, Herr von Breitenbauch aus Ranis,
begeht am 11, April das Jubiläum ſeiner 25 jährigen Amts
wirkſamkeit im Kreiſe Ziegenrück.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Berlin. Bei der mit 1. Oktober er. er x t i

der gegenſeitig kündbaren 4 Pfandbriefe der Preußiſchen
Zentral-Vodenkredit- Aktiengeſellſchaft handelt
es ſich um einen Betrag von nur 863 000 Die Kündigung
iſt mit den 4 Pfandbriefen von 188085 in keinerlei Weiſe in
Beziehung zu bringen. Eine verſſfärkte Verlooſung oder Kündi-
ung der letzteren iſt, wie wir beſtimmt verſichern können, nicht
n Ausſicht genommen.

Berlin, 27. März. Die General Veriammhing, der
i

ſetzte die Dividende für 1892 auf 6 feſt und ertbeilte die Ent
laſtung. Die ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsraths und
der Reviſionskommiſſion wurden wieder gewählt.

Deſſan. Der Anſſichtsroth der Anhaltiſchen
Koblenwerke beſchloß eine Dividende von 4iz vorzu
ſchlagen von dem verbleibenden Reingewinn des Jahres 1892
aber die Summe von 124 152 auf Gewinwortrag zu nehmen
und dieſe zur ſpäteren Verwendung für eingetretene Verluſte
und Schäden aus dem Waſſerdurchbruch zu benutzen.

tritt 27. März. Die Hannoverſche Bau
geſellſchaft bringt 3 P Dividende in Vorſchlag.

RMeiningen 27. März. Die heute in Meiningen abge
haltene 31. ordentliche GeneralVerſammlung der Deutſchen
Hyvpothekenbank beſchloß für das Jahr 1892 eine Dividende
von 6 d. h. je 15,60 .4 für die voll eingezahlten Aktien und
je 10,80 .4 für die nicht voll eingezahlten Aktien zu vertheilen,
ſowie die Uebertragung des Gewinnreſtes von 123 204,74 mit
100 000 auf Conto für den h r r und23 204,74 .4 auf Dividenden-Conto a nuovo. Genehmigt wurde
ferner der Antrag, aus dem jeweiligen Jahreserträgniß den zuder Peiſtonstaſſe der Beamien der deutſchen Hypothekenbank

beizuſteuernden Betrag bis auf Weiteres auf 10000 zu er-
höben. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des
Verwaltungsrathes, die Herren Rudolph Sulzbach, Conſul
Edmund Becker, Arthur Andrege und Kommerzienrath Pr.
Guſtav Strupp wurden wiedergewädblt.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröff nungen. Kaufmann Robert Oskar

dermann Treutler, Jnhaber eines Kolonialwaaren-, Tabak und
in Dresden. Bäckermeiſter Exnſt Friedrich

Heinrich Böhm in Falkenſtein i. V. Kaufmann Morigtz Ulbricht
in Großenhain. Kaufmann Heinrich 7 Albert Eckert, Jn
haber eines Konſervengeſchäfts und der Senffabrik in Reudnitz-
Leipzig. Früherer NReſtaurateur Carl Hermann Waſchueck inLeipzig Kaufmann Hermann Hartwig in Magdeburg. Schub
macher F. Paulicke in Thale a. H. (QOuedlinburg). Kaufmaur
Hermann Oskar Prager in Zwickau.

Neueſte Drahtberichte und Fernſprech-
nachrichten.

London, 28. März. Das Ünterhaus verwarf ſchließlich
unter lantem Beifall der Miniſteriellen das Tadelsvotum Bal
fours mit 319 gegen 272 Stimmen. Jm weiteren Ver auf der
Debatte wendet ſich Morley gegen das Tadelsvotum Balfours
und erklärt, daß falls Balfour unter dem Concordat mit der
iriſchen Nationaliſten das Beſtreben der Regierung verſtebe.
zum erſtenmale unterſtützt von den Sympatbien der Majorität
des iriſchen Volkes zu regieren, ſich dann die Regierung aller-
dings des Conkordates ſchuldig gemacht habe. Die Anklage
Balfours ſei ſo ſchwach. daß die Regierung weder das Votum
des Hauſes noch das Urtheil des Landes zu fürchten brauche
Der Premier Gladſtone erklärt, die Rechtfertigung des Tadels
votums ſei nicht vorgebracht worden ſtörende Elemente ſeien
als Ergebniß eines 700ährigen r. noch inJrland vorhanden; die Regierung verſuche ein Syſtem, wonach
Irland im demſelben Sinne verwaltet werden ſoll, nach welchem
die Engländer und Schotten regiert würden. Er ſtelle ſich
Morley zur Seite, um ſein Schickſal zu theilen.

Sofia, 28. März. (Eig. Drahtbericht.) Der Finanzminiſter
Salabaſcheff iſt beute nach Wien abgereiſt.

Bukareſt, 28. März. (Eig. Drahtbericht.) Deputirtenkammer.
Das Kriegsbudget, das Budget des Auswärtigen und das Juſtiz
budget wurden angenommen. Bei der Berathung des Budgets
des Auswärtigen verlangte die Oppoſition Errichtung beſonderer
Konſulate für Siebenbürgen und das Banat. Der Miniſter des
Auswärtigen erwiderte, man müſſe ſich hüten, der Frage eine
politiſche Wendung zu geben. Es könne ſich doch nur um den
Schutz rumäniſcher Unterthanen handeln, man müſſe abwarten,

z wirthſchaftliche Jntereſſe die Errichtung der Konſulate
erheiſche.

Letzte Nachrichten.
(Die „Nordd. Allg. Zeitung über die Lage.)

Berlin, 28. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt
in einem „Militarismus“ überſchriebenen Artikel aus, daß
die Möglichkeit, erhebliche Abſtriche an der Militärvorlage
ohne Gefährdung ihres Zweckes zu machen, bisher nirgends
nachgewieſen ſei. Es wäre unlogiſch, Abſtriche zu fordern,ohne gleichzeitig zu beweiſen, daß dadurch nicht der Zweck

der Vorlage in Frage geſtellt werde. Die Re n müſſe
auf die baldige Durchführung der Reform ſchon deshalb
Werth legen, weil die geplanten Maßregeln faſt durchweg
ſchon unmittelbar nach ihrem JnsLebentreten als weſent
liche Erleichterung der Mobilmachung oder Verbeſſerung
des Kriegsſtandes wirken würden. Es möge ſein, daß man
verſuchen könnte, innerhalb des Rahmens und der Dauer der
Vorlage Perioden der Durchführung für die nächſten Jahre zu
unterſcheiden, wie ſie ohnehin bei den Aufſtellungen der Etats
zur Anſchauung kommen würden. Dagegen müſſe der Gedanke,
die Erledigung weſentlicher Theile der Vorlage einer ſpä
teren Geſetzgebung vorzubehalten zurückgewieſen werden.
Was die Reichstagsanflöſung anlange, ſo ſei zu bedenken,
ob die ſtaatserhaltenden Parteien auch nur ein partei-
politiſches Jntereſſe an der Auflöſung haben könnten. Es
wäre lediglich zu erwägen wie gefährlich es wäre wenn
die bedenklichen Symptome, welche unſer öffentliches Leben
in der letzten Zeit hervortreten ließ, durch das Bewußtſein
der in Folge ungenügender Entwickelung der Wehrkraft
hervorgerufenen dauernden Unſicherheit nach außen ver
mehrt würden. Wir bedürften zur Löſung der r
inneren Aufgaben den Frieden, welcher unzweifelhaft nur
ſo lange geſichert ſein würde, als unſere weſtlichen Nach
barn den Glanben, ſie ſeien uns militäriſch gewachſen, nicht
aufkommen ließen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Mittwoch, d. 29. März 10 Uhr Beichte und

Abendmahl, Diakonus Nietſchmann.
Zu U. L. Franen: Mittwoch den 29. März Vorm. 9 Uhr

Beichte und Abendmahlsfeier, Diakonus Grüneiſen-

Börſe der Stadt Halle a. S-
Halle a. S., den 28. März 1893.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr pe 1000 Ko. netts
Pieizen beſſere Stimmung, 142-151, feinſter märk. über Not
Rauhweizen 142-151. Roggen beſtere Stimmung 126—132.
Gerſte Brau, ruhig 155- 175, feinſte bis 182. Futter 125--140
Hafer feſt, 159 154 Wais amerikaniſcher mixed 120- 125.
Donanmais 122--136. Raps Nübſenz--,. Erbſen Victorio 19

200. Kümmel excl. Sack ver 100 Ko. netto 43-45
Stärke incl. Faß von100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Hall. prima Weizen 39,-40, abfallende Sorten billiger.
Wiaisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 35,00-86,00.

Linſ W 100 Kilo u v Alte,inſen Bohnen Lubineuſagten Rothklee 100- 116- 132, Schwediſcher Klee 98
125--140 Weißklee 95-126--140.

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,00--12,50. NRoggeu-
kleie 9,50—10,50 Weizenſchaalen 9 60, Weizen
griskleie 9- 9,60. BMialzkeine, helle 11 12.unkle 9.50-10,50. DHelkuchen i. Mal
Räböl Vetroleum 21,50. 21,75 Solaröl9825 30 II. Spiritus p. 10000 L h Kartoffelſpiw

ar
im vorigen Jahr das Jubelfeſt des 100 iährigen Beſtehens ge

Preußiſchen Hypotheken-Verſicherungs-Akkien-
Geſellſchaft zu Berlin genehmigte die Rechnüngsvorlagen,

mit 50 Mk. Verbrauchsobgabe 56, mit 70 t Verbrauch
gabe 36,30 Mark Rüben,



nene e h mee Z S r S

1 eWagren- und Kredultenberichte- neBerlin, 25. Mi t Belreide aſis 68 Proz. agkbericht. RübenNover ortgeſez kalt ar Der heutige Markt verkarrte in feſter H ver Piai die nene Uſance frei an *ord Hambur äh an w Butter. Eler, elſch.Winde Wahen W je n Wege W u War i arg Zelegran Sarg vie hre eeeeneeeeeeehee h Behier ſonderli t reichlich zugeführt, An umgegang ner loco 0 r ramm. Schlußbericht. Ro „90, 30 Bit., Schweineſleiſch 20 it., a We ten e e e h un t n ein e n 2endſchluß. Roggen hat i ).72 Mark, ſpätere Termine 9.50 Mk Wondon, 27. März. Telegr Oktober Dezmber 97. ß einun in zur Stelle b i k. gegen Sonn Rüb e n- z. elegramm. 96 Pro r 27.50 rne W enee Vinkgeren Werk le e e I v See n- Rohzucker loco 16 feſt. zent Jarazucer oco Udſs ſtetig Derlin, 26. März. r Kikogramm 4,60 6 t döher dezahlt reiſen. Mehl ſeſer. Hinbet ſeſer Epir t hande Banmwoll h daSt de t Spirtus wurde Havre, 27. M Kafſee. Leipzig, 27. Mä mwolle und Wolle. iev fin. ehe i ete r et von Rauhweizen per 1600 Kg un htes r paer iſſe von Peimann und Ziegler u. Co d e 3 r I 5 a u zig a Futn aſſei

loco 140 S avre, 27. Mä 4,05, do. S r e do. ier C v. r e nan D 33 l de r a x Tekegramm von Pel Tasesrmſas an r Ken kenz heß M. Nov. 3,10 M., Dez Febr. i2 a V
per Äpril- Mal 106,75 151, Konat Mk. dez., per Mä April eptember per 10 25 b er März 107, por M Liverpool 27. März. (TeleP. dez.,, per J „75- 151,26 15 0,76 Mk rz-April Mk. R „28 dehauptet. T ai J 5000 B. Rui gr.). (Anſangébericht.) Muthmaßlit 2uni-Juli 153,75 15 bez per MaiJuni 1d2,60 ew-York, 24. Mär 2 T „ig. Tagesimport 6000 V. cher Umſag zweiten

ver AuguſtSeptember 153,26 Mk. bez., per Jul „60 1582 Avril 16,75 24. März (Telegramm), Kaffe Rio Nr. 7 Liverpool, 27. MäMk. be uli-Auguſt 164,760 Mk. b l er Juni 16.“0. 7 low ordinary per S 27. März. Nachmittag. BaumwollR og gen per 1000 Kil z. per September Ontoder u 50 ez., H a mbu r g 27. Mär pekulation U. Export 200 V T 3 e. Umjah b000 B. davon fusrunvigt Tonnen, Kundigtn loco einige Kauflu „30-- 70,26 Wit. dez. per Mai zie per S em (Rachwittags.) Good average S gen Zern
ä Kündigungepreis ſt, Termine ivenig verändert ſ4 per September 801ſ4 ver D average Santos per März 821h r h de dige Zu t. nach Luali- Amſterdam 25. März. G Nenrann Savhee rä odri n 113 wo i er 25. war ginge Silber in Barren wieDif. de ver in i wenht bez., per dieſen Monat Dir S 128- 1299k. vez, Petr rinary 54112. r en ver Kiloge, Anſ

133 ver per gung len dir her iel e r r pentieh ek. e Aer Auguſt r 7 Juli- Auguſt 196— mit Zoß in Popen von 106 Cir. r r u r T. n. Werernne'ße
u i er Angſt Septeinber Dit. be der September e n t Pleſat B. Dichter mav t e i W l ä bt e e 33 in le ine 138—176 Mk. nach Oua- in wen de e a o h mafa niries Petrol n 7 Leivzi. n vie el et iegramm der Herren V. H. Lorenz u. Cle,

Haſer t a ez. e dew-NYork b6, z etroleum 1n er netindert et ite wenig verändert, gelnndigt euni, in Re Port Tlhelne Cerlſſeciee der en J od. doh ars Lſirl,, S bis Lirt an mee Lon. v210 Lſirl., engl. 10 Lſirl,, Zinn 94

erungeéqualität 143 Mi bez., loco 140-- M remen, 27. Mä i er ril (8 feſt. z m T ze en e mee n en gehen e hedea Vittet Beev ner 117 12 Mt. bez e z bis guter t r bez. u Br. n Vetolenn rafſinirtes werraris 40 h. 10 a. Feſt z. Vormittags 13 Uhx, vioheiſen. Mixed Numbers
bez per März- April Mk. dez., per dieſen M mber Dezember :3 Br. Fe r., P. April 1234 Br )lasgow, 27 M ärJuni 13,25 Mir b Mir dez, per April Mai 144,6 t Hamburg, 27. März. P Rewverr, 21. Bit, (Scluß). Mixed numbers warrants 49eb, 19w den r. a k. bez. v. vez, ver Mai per AuguſiDe zeinber e n ruhig Standard wie loco 6,20 Br 2,75 Doll. vort, 21. März. Zinn Straits 20,90 Doll,, Alſcs Va. 1 Koliun und

e glatter aglihee We t 161 14 Mk., Spirit Viehmärkte e
em ndi m

dere r en e r w. eutr 2 e d p en 650 Mark Verdranchsodgave per 100 e e ſadt. Liehhofe zu Halle am 27. Min. et
ver Wigl' Iuni 16230 Nozgen per Mir 126,0, per April Mia 1000 Kilogr. vreis M. Loco n roc. nach, Tralles. Gekündigt Liter. Ki tv Wir. per April Mai 139,00 Wir Pl. Loco mit Faß dez ver dieſen er. Kündigungs- Preiſe für bo Kil ZStettin, 27. Mär Spiritus mit 70 M. Verbr r Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.10 00 März. Weizen feſter, loe e digungevr., auchsabg. Gekündigt Gek. Zum Verkau126,00, e Mat höher, ges v r dez ver März üpril 345. co mit Raß. er. dieſen vieha 7 ſtanden 4 I. Qual. II. Qual. III. Qual zln 23. Warg äeeigen Pomwerſcher Kafer r pril- Die Mai un W Apr.Mai 39.6— p n l55 per Mai 16,20. NRo hen e 5 16,80, fremder loco 17,76 per M Auguſt e e AuguſtSevpeemb. 35 w. r r bz. er Juli I d. d. kauft poerkanſd
9,90, ver Mai 14, 0. Hafer hie ger loco 14,25, fremder ioco 16,76, per Di h Nordhauſen 27. Wiärg. Brauntwein 18 bz. Ü e e awen 27. März Weiden ver ſepper r März r t „00 Mk. B antwein 40 et o e ohne Faß ab 13 Rinder 4 ngr

z 9 z „10, x a 9 g eichen 55, 67 T t 2Wiürz 70, We Wien 370, per zu r Handereian mer Wir Kommiſſonen der hiefigen Brauntwein abri anten Lirch b vor d. e en l e a 3 1 Flag

Hambur här oſen, 27. M 7 745 17 i2 e r loco neuer 152 ab. e ſegge Splritus loco ohne Faß (b0er) 62,40 do. loco on L hüen 77 21743 2 d
zuhig, Tranfi ehe giſcher loco neue reslau, 27. z. Kälb e e 2R 27 e r Gerſte ruhig. r 132--134, ruſſiſcher Berdrauchsabgaben u t der z Liter 100 Procentexel. 80 Mark 91 Hia m mel, Schaſe 1 e 7 F machDe Wig e n e e n den da do d er n de dethaden der 126 S nd ehnr n zu tr. Haſer per Frühjahr 5,97 Gd F 959 ver MaiJuni Gd tettin, 27. März. Spiritus behauptelio e Land ſchweine 61 9 1 T 76Peſt, 27. Mürz. Loeizen 6,00 Br. per April-Mai 33,19. AuguſtSeptember ce mit 70 M. Konſumſieuer 34,40 Ungariſche 157 50 7per Herbſt 7,43 eizen loco feſt, per Frühjahr Hamburg, 27. B. ber 34.90. u vonr e e e mee en n Gent r 2960, per MaiJuni 20.9., ver Mai eizen ruhig, per März 20,50 re 27. März. Splritus, feſt ver M jäſtsgang, flott, 2 mittelmäßig, 3 ruhigbiit (577e ber S nonſ oder Mal Auguſt 21,10. eggen ruhig n ciler a tze ver Aprit 2025 a e un hen Kalven, guye

e el hie dazgtenh Feiſwagren e e hen dur ei März 12,70, per Mai r „Augu 1,10. R Centner. Kündi eprei g mit Haß. behauptet i n 7o d Kenner e5 Wehen auf Termine dieſen onat Mr. ber rn mal v re r n geß dte e Her gen Senleehevtenwarni et
n Wioi, 127. ggen loco geſchäftslos, auf Termine T T mer älober r d. inz diütöl ruhlg ioco ver v h edon Antwerpeun, 27. März. Weizen ruhi g urthee Muddl loco 86,00, per Mai 52,20 vet Erzielte Preiſe per 50 F. in Mart für n

udtet. Sie zie g. Roggen ruhig. Hafer de i Mübol per März 02.60, per 53,20 za T] 8 24i 3 m nur a Ma 57 0 J 2 33 v Sals d W Gegen n Ap n a o an r r n S ehehh 5 5 5 s 2 53 2 8 magdiſcher i S e, Gerſte träge, Hafer ſtetig, 2 höher als n. d h. niedriger rit 36,26, per MaiA guſt 69,25. September Dezemb rag März 57,78 pea 85 52 77 Aue
jer Sh. höher als lehte Wo ß z höher als letzte Woch t er Dezember 06,00, G e oSh. niedri e e. Niais ſtetig, 9i je, ſchwe Futterſtoffe un G l awo a Malzgerſte */4 006 e ar r r J. Qualität II. Qualitüt im S v vedriger, fremder eire i e d geſchäftslos, engliſ 1/ 128 Mar je, 150 Mitk. für 1000 g. V 10-- Mark für j 9639 Minter, davon D wot Mats circo 4- 9, Sh. niedriger. Ger engliſcher Sh. ark für 1000 kg. Erdnußkuchen 360 i aumwollſaatkuchen 194 Ochf e 77777 t a ne t r r 397 Lelnkuchen Gr We e z Qual n 58 /ei z genI v e j r e T r o P 99 Kü t 7 74 Wiois jür nahe Ankünſte ſietig, für entfernte auer unverändert, Gerſie ruhig, London, 27 März Chiiſalpetar 9 sh. 10152 a 8. Palm- z en 60 l c l 9 Lar

uger, :12 für chemiſche Sorten. z für gewöhnliche, 9 en Tr 7 57 5 63 a 7 Anag deburger Vörſe- e l Sgolviey r J 38 25Vilt Werbraucheſeuer 5 r e d nen n n Tara) al änſ5 u a n an wei TZiedra finade j. 25 r M 28 b Wörz, e r tn dito o 25 9 e V Batohler 7 l Grrodraſſinade W Rpritn Mai i06 „Durchſchnittspr. Pik M J. ual. p. J 2556 Stück Schl 7 D eJ e iprit- 5 be Mai x per März April )lachtvieh. Maſtkälb MG ar re d. en v e e i Se ver e Selcaſtegeng e h el Ahader wird wit Talgrieren derechret tie
Kriſtallguger ,26 mit n er i00 Kilogr. Kochwaate 100 205 Mk. b Frankfurt a M Man v 2Kriſtallzucker II. 2 r M. Mk. nach Qualität. bez., Hutterwaare 1398 149 J und Rind M 27. März. Der Viehmarkt war mit 381 O VL 79 Wien, 21. März. inder, 345 Kälbern, 174 5 chſen, b Kühen eKendenz am 27. März: ſehr Feſt. 9,0 V vrihighe 67 d. h urhais per MaiJuni 4,00 Gd., 4,93 Br., Haſer ver e en San R S Weingn Veſghren. l 1 da

ew-PYork, 25. Mär ß 53 2. 45 45 9 ß e 56 Küheer e. e rrascyoneuer. Mi Diai per J r (Telegramm.) Male New) ver März per 88 via e e vie Pfo. Hammel 4 r en we

annlirier Zucker rz. u e e weine 63Kornz. diend. 92. r e Mehl annover. 27. März. Es waren ArKornz. 0-3016. 76 16,30 1,7 Berlin, 27. März. Amtl. 56 Kälber, 27; Hammel. auſgetrieten: 251 Großvieh 295 e Jv 29 e W ren zuel. S mee 4uvin e Knegranw S Mk. Siege el r r rn dmenz am 27. März Cormittag z „90 10 M Mt. bez. Durchſchnittspreis Mk. ugspr. Mk., per ine 1. Sorte 75 Mk. die 100 u e 54-67 Mk. Ungarn. n
gö 11 Uhr ſehr feſt 17, i bez., per MaiJuni 17,)8 b i Mk. vez, per Aprii-Mal 17,26— fo das Pfund. H Pfd. „Fälber 1. Sorte 75 Pfg. 2. Sorte 60--7im. Termin preiſe wenn dir voll e Na h e e das fur leiſe eabzüglich Steuervergütung. 40,75 bez. Heine Marken Wetgenmeht Nr. 90 21,0-- r 94 z g. das Pfund Fleiſch g4, Mohjudet Anoduit Baſis 98 Procent ar Paar chen Nee n d r n. x am 22. März 126.92 We. frei auf Moedednre. als nd ver 100 Kilogramm Br. in. Dag bez Rr. 0 3,5 Mk. höher Virig (erblieb am 23. Bärz ein S Werten Da V aögetricben in

aris, 27. Mrz. M v Maſtſchweine Ungar. rima: 27, tück. Wir rend. m. u rima: Alte notirenu 727 i T eng e a5,60, Her ver April 4.19. per edun en Wer ha 4nede ber Mir n r de n e Dr. e Jl kuel i r d vor u d Rewyort. e re d e iel e dee Lr.,18,2752 Gd tärke. Kartoſſel è —-61 Kr., leichte Lon 48- 497 16,1222 l e 7 Berlin, 25. Mä e c mehl. diJuli v t o !5,3212 r., 1645 G Kartoffelmehlſtä t s (arz. Stärkefabrikate. Ia. Kartoffelſtärke 19 50 20Auguſt 15,62 112 Br., 15,50 Gd. Kiefern diſtärke und Mehl 17--19,00 Mark, feuchte K et die Ver! J25,62 152 15,66 Gr. i8,57 ferunz 20,60 Mark. Weizen ärk ß feuchte artoffelſtärke prompte riag der Aktrengeſen ſchaft e
So Perineee, tto Hr. i Ed. r ger und ſiehe e hre Sdareſtarte 2 do. t r Peiit en nern ne t un re anty nd4 77 be 3, m I. e ſtä r 4 T è v e i 0Nov. /Dezemb. bz. 1330 i Br. 19/20 k. Aues ſür 100 nete Wahl ve 48,94- 49,00 Mk. do. (Stücken) l i a 7 Jnhalt, queſchlienlich des Naghbezelchuelen ei

der g. d. g Cir ei Partien von mindeſtens 300 Kilog. trat Louis Lehmann für Wer u Provinzielles, Theater unds Die Felteſſen de Laufmaunſchoſt van der Mi wert Rälſied 4,00—4, ebrehunden,“ Ah trat d
t W n 00-3,50 Mt., Hen d-8,00 et t Vur Die r W Tr. 3h Redalteur Da wBerliner Börse vom 27. März a S VBSSSESSA-K,&, D. nene b7 Ru 3 2 h e er W W4 De ehiſche und deutſche Fonds. m e r u usländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. welning. 8 g. 8do. eiche Anleihe 4 ſ107,80 Nnwäniſche Rente 64266 Böhm. Nor 3f ning. Hypoth.Pſdbr. neu To t09,60v Umrechnungs-Conurfe: 8

m t 372 103 do. Staats Obl, ſund z wen 7 Dur w. 4hro, vo en W 8 r Pider. 10 1 n ius-Courſe: n

7, m. v t
Preuß. eonſol Vigate 306 7, do. de emer. 5 o8 40v de in. gen Preuß g27. i. G. 4 101,50bz G n r 2 Mk. 100 I. holländ. 17m do. vo „Anleiht 4 197,60 G Ung. Eiſ.-Gold-Anl. 1889 4 103,60 W DuxPrag Gold 161,70bzB do i r rückz. 110 5 113,0066 320 Mir v ar 4 M. 25 9 f. 100 Rubel r e
per do. z u 9 er rn P 1994 t ein n er do m 4228 Wyce. m 50 t. t er. e 25 er 2reuß. S o 87, e v. 6 79,306 aſchauOderberg O 16,90d e ehe do. do. v. 188 b en öchit r l Preuß Centralbodener 4 i05,466 Wechſel. i
o. Prämien-Anleſhe r o. do. von 187 3 820 t ücz. 106Berliner St. 3 do. do. 2,9. z 4 s rückz. o 4 IIo,66b3 G f.ſalner St.-blig. abgen. r EiſenbahnStamm- nud Stamm Oeſterreich. ſtordueibege z d von :000 ehe Amßerram i T, 5 usg-dori

B nene 99, 10bz G Prioritätsieti 2,50 b r 100 9. 100 Fl. 2 M. 3 168,reskaner St 2 3 a ct en. do. do Lua. B Pr 7,25bz 9 v 168, 15 bHelme Stadt Obiigat. d. Lohd s 91,909 reuß. Hyp.-Br. 330 ondon i Lr. 5 T. 2 20, i2bzr r An eihe 85, 87, 88. Dividende 890 189 Oeſterreich Sudeahe 108 196 Je 19 p. 00 Lſtr. 9 M. 2 20

3 G 35 t
amburger St. R e 9 2 97, 6 Altenburg eih 9 12 d Reichenberg-Pardub. 4 )bzG0 Süddentſche Bod u 00 3 2 97,00 b G Petersbur 100 res 2 M. 3 30,95 P
de T Anleihe 86 3 86,56 G Dur Boden ahn La. B. o do. do Ken b 64,006 o. s wi o. 100 S. R. 3 M. b 213,do. za J r e St./pr 343 i t s 905,60 do v 87 J t a 168,5 v

2 d 3 /2 „60
Moodedurger StadtAnleihe 105 5 w e ar en r r e 0 Jnduſtriene Geſellſchaften 4 167,6063 i

9 32,6 n zWeimar. Stadt-Anl, r 1665 Zu Shneantendorz 133 45 o KurskKiew gar. iobz D d Gold, Silber und Papierh Berliner g 2 105,7 ura-Simpkon 5 o c z MoskoRjäſan gar. 4 9506 Anhalter Maſchinenb.N 6 189 e Conrs p ergeld.

en e e ne al n ſngnz-Ludwigehaſen 12 342, ahnen (gar. erlinAnh. Maſch. 37 I.m und Nenmärkiſche P en Rad eubur bie i n gar. W h La arhkopſ i t e Ft: 9,6763
J r 9 3 eeandjch Lentral 32 Niederſchleſ „Wiart. Her v i Gottyardvahn e T J m r per St. 116,278el do. do. 96, ob Oeſerreich. Nordweſtbayn l d (9 Sopz Bankf-, Hhboth Cre Glauziger Zuckerſabr x Enen re W vür St. 20,44 bs ob do. z e z Sn (Elvethal /2 o vor Zinſen à o v. i lter etten, ort Werke 4 n nie ver höreOſt preußiſche 9 hl a üdbahn a o dDivil Reichsbank 420 on Wert 5 eſterr. reon mere i 2 Oſtpreußiſche r 7 e Anh. Deſſauer reren e r. e o Halleſche Maſchinenfabrit 50 z 337 e beece con a hSt o do. St.- Pr. d 6 109,06 Berliner Handels Gef h dildebrand'ſche Mühlenw i 15 n. Vaninoien TS Volenſche, uens 02. ob Notſ. Staatobahn gar l re ne t 3 u 30 ver 100 Rb. 115,006

e e en s e t hen h n t e22 e 103 0 126,60b eutſche Bank 4 7 all, chen. Fabr. (2 nSch altlandſch. t 98 o o St .Pr. t3 530 Deutſche Genoſſenſch. o t Magdeburger Allg. Gas 4 34 Leipziger Börse vom 27 März
de e e e. Piees Wehen ner ort n 202 n Aer Sekt v h uWeſipreußiſche mee n n o e Dresduer Bank alt i n deburger Straßenbahn 9 s Je Zf.S( Zur und Reumärtiſch 4 o ob Werkbahn St.Pr. u 32 386, v b v Gothaer Privatbank o2 7 e Tapetenſabrit s o. ar Wiehe Landw.Z)] Pommerſche 1 i 69, b ger ennberedithant Ser Jerſche Maſchinen 5 r 39)207,6S Gr 95,80 b Staßfurt, chem br Creditbr. des Sächſ. Landw „60e 4 e Leipziger n Wo e. es Sudenburger vitſe hebr. ler Seht dein udende c Deutſche Eiſenbahn Prioritätg ger ehe gut e e v Bers iaſhmnenſetrt 30 2 Schuidſch. d. Manej. Herlſg. wo

S e e en a Obligationen Maggeburzer wortet Lerawerts und Hüttengeſellſchaften r n e
Töln-Mind. P v. Mk. p. St. o 50 b achenMaſiricht Makler n 63 4 Ie8,60B Anhalter Kohlenwerk do. von 1882 4 hSlaikar i hien in. i Serg. Mr. im. u oo,900 Pilacüertige Exeditdant e v n en e ſei ſie do. von 1870 (cv.) 4 o

z iw, C. 310 99,906 Nationalbank f. D „59bz rte Marie 217 35,Ausländi n BerlinPotsdamMa i 9 6 119, b Donnersmarckhü s o 0, b AltendurgZeida gdeb. A. 4 1026 Oeſterreich. 312119,40b rämarckhütte conv. g endurg Zeit St.A. 4Moeminiſche Sehne Jo d i 106,60 de re i Bank o. re wenn ehe ſaral u

o. an Lan 32,9 n rEhilen Gold Anleihe re 43 Breslau wWarſchauer Von t 102,106 n n e 10 150 Harpener Serzwerle 3 12 153,10s3 Leipziger Bank 4Ecole Anleihe gar 3* deäh Lloyv 00 ReiwVent 6 3 S 131825 Harzer Bergwerke tronv. 0 9 wer do. Credit- u. Sparbant 4
Grieche Ankeite igg n 101,50v St er Vanr 7,88 ar örder Sues Str. Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 126, d

do. conf. Gold 4 689 b Magdevb.Halberſt. (Wittenb.) 59,166 Weimar 6 16,60 önigs- und Laurahütt o Halleſche Straßenbahn
ODtolieniſch tente 56,90bz G P 3 10 eimariſche Bank 11 c 9 t 8 4 114,756 rniſche Rente s 95.4063 ainzLudw. 68 69 (gar.) 4 tee, 10 b 7 105, b Lauchhammwer 10 7 zv Div. v. 91 5 4 103,00 V
r en. ter t men Hbpotbeken Kriſe n en e e n tdo. erwente 4 5 83,0bz G d n u. 78 conv. 4 F er ificate. o. d St. Pr. B. 29 33 A- 4 165, 50oldrente 4 98, 40b o. von 1881 4 Zf. Riebeck, Montan- Werke W r Thür. Gasgeſ. Leipz. St.A. 4 165 75o 1860er Looſe s 136 23 G z. Anhalter Landesbank 1 lio2 50b G Roſitz, Braunkohlen Werke t o d Zuckerrafſinerie Halle 165,700

n Staats Anleihe a 53,600 z r.Franz/ Bahn v D Braxyſchv. e wover 4 ſog Säch Gußſtahl 11 8 t Div. 9192 6 n9 Setin i e o r a mee Diniſhe Vrunhſculd/Pant e vrb. a l102o. Conſ. Anf. 1 Zorn reußiſche Südb uu3 o. an 07, 1ö0, hale, Eiſenhütten-St. P a ufchtiehrader do. 5eiten e Le veiige viel v. e en ln nai- O t Pra rnauer do. 4z I 8 e i n. Em, C Goißeer Primies Emiſ. unſen Bantpiscont in J g rin e 5 92,000
räm. c an 3 vrewitz-Rattm. Br.J.A.d n. 4 e c Weimar Geraer u 9 do. Grunder. III. Berlin 3 z 33 km Div. d e 4 72,003t Werradahv 3800 rc. 110 an 50 G Wee, akevetnry a Por. u. Solar.abr.2 do v 110. 13 600 eher Waidiee, 338 Wien 2 Div. 91/92 800 463,28

2 Mansfelder Kurt hissVebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerxei in Halle (Saaled


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 74.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






